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Die Tauffeierlichkeiterr in
Sraunschrveig.

Der Taufakt.
* Braunfchweig, 9. Mai . Nach einem kleinen Regenguß

H herrschte gestern wieder bas schönste Wetter , als sich die Tauf¬
gäste in der Burg Dankwarderode in der sechsten Abendstunde
zum Taufzuge  ordneten . Der Zug bewegte sich über den
Verbindungsgang zum alten Dom  bis zur Orgel , am
Grabmal Heinrichs des Löwen vorbei, zum Hochaltar. Den
Beschluß des feierlichen Zuges bildeten der Kaiser, die Her¬
zogin-Mutter , der Herzog, der die Herzogin führte . Während
der Feier nahm die Kaiserin gegenüber dem Altar Platz.
Rechts und links saßen oie Herzogin und der Kaiser , dahinter
der Herzog und die Herzogin -Mutter , während im Schiff die
übrigen Gäste Platz genommen hatten . Nach Gesang des
Kirchenchors vollzog der Hof- und Domprediger D . von
C chw a r tz den Taufakt,  worauf die Rückfahrt unter leb¬
haften Kundgebungen der zahlreichen Menschenmenge, die
Spalier bildete, zum Schloß erfolgte. Nach der Taufe nahmen
der Herzog und die Herzogin in der Burg Dankwarderode
die Glückwünsche  der Fürstlichkeiten und diejenigen des
diplomatischen Korps entgegen. Daran schloß sich eine
G ratulationscour,  ebendaselbst das Defil« des Ge¬
folges und des Ehrendienstes , des herzoglichen Staatsministe-
riunis , des herzoglichen Konsistoriums , des Ausschusses der
Landesversammlung und des Ausschusses der Landessynode,
des Magistrats der Stadt Braunschweig und anderer Herren.

Die Galatasel.
wb- Braunschweig, 9. Mai . Um 8 Uhr war Galatafel für

die Fürstlichkeiten im großen Saal , für die Gäste in der Halle
des Residenzschlosses. Der Kaiser führte hierbei die Herzogin,
der Herzog die Kaiserin , der deutsche Kronprinz die Herzogin-
Mutter , der Herzog von Mecklenburg die Kronprinzessin . An
der Mitte der hufeisenförmigen Tafel saß der Kaiser rechts
neben dem Herzog, neben jenem die Herzogin, neben dieser
die Kaiserin , die anwesenden Fürstlichkeiten schlossen sich nach
links und rechts an, gegenüber Hofmarschall v. Klencke zwischen
dem Botschafter v. Szögheny -Marich und dem Botschafter
Sir Goschen.

Der Trinkspruch des Herzogs Ernst August.
wb. Braunschweig, 9. Mai . Die Tafel im großen Saale

war ganz in Rosa und mit Nelken geschmückt. Die Kapelle
des 92. Infanterie -Regiments konzertierte . Im Verlaufe des
Mahles brachte der Herzog folgenden Trinkspruch aus : „Eure
Majestäten , erlauchte und geehrte Gäste ! An dem heutigen
Tage, der für mein Haus und das Braunschweiger Land so
bedeutungsvoll ist, sind die Herzogin und ich von Dank gegen
Gottes Güte und von inniger Freude über das uns beschie-
dene große Glück durchdrungen. Die Feier der Taufe unseres
Erstgeborenen erhält ihre besondere Weihe durch die Teil¬
nahme der Gevattern des Erbprinzen , die persönlich oder in
Vertretung hier zu begrüßen uns zur hohen Freude gereicht.
Wir danken von Herzen Euren Majestäten für die Übernahme
der Patenschaft und für die uns hochbeglückende persönliche
Teilnahme an diesem Freudentag , die zugleich den so sehr

herbeigewünschten erstmaligen gnädigen Besuch Eurer
Majestät an meinem Hofe in sich schließt. Diesem Dank
schließen wir gleich unseren herzlichen Dank an die könig¬
lichen Hoheiten, meine erlauchten Eltern , an. Liebe und
Fürsorge ist seitens der erlauchten Großeltern unserem Kinde
vom ersten Tage seines Daseins an in herzerquickender Weise
zuteil geworden. Möge dem Erbprinzen diese Liebe und
Fürsorge , verstärkt durch die nahen Beziehungen der Paten¬
schaft, allezeit erhalten bleiben ! Wir danken sodann von
Herzen den erhabenen Monarchen, die unter gnädiger Über¬
nahme der Patenschaft ihre Teilnahme gn der freudigen Feier
durch Entsendung besonderer Vertreter bekundeten. Wir
danken allen sonstigen erlauchten und geehrten Gevattern und
bitten alle diese Herren Gevattern , auch ihrerseits über
unseren Sohn eine gütige und behütende Hand zu halten.
Möge es uns gelingen, mit Gottes Hilfe und unter Beistand
der Gevattern unseren Sohn auf christlicher Grundlage zu
einem guten und tüchtigen Menschen zu erziehen, auf daß er
dermaleinst unter den Gliedern des Reiches als ein
echter deutscher Fürst  sich bewähre . Möge andererseits
durch Gottes Gnade den Gevattern selbst eine gesegnete Zu¬
kunft beschieden sein. In diesem Sinne ersuche ich die fest¬
liche Tafelrunde , mit mir in den Ruf einzustimmen : Die
erlauchtern und geehrten Gevattern des Erbprinzen , insbeson¬
dere Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin , Hurra,
Hurra , Hurra !" — Die Musik spielte die preußische Hymne.

Der Trinkspruch des Kaisers
hat folgenden Wortlaut : „Durchlauchtigster Herzog, vielge¬
liebter Schwiegersohn! Mil inniger herzlicher Freude bin ich
mit Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin der freundlichen
Einladung Eurer Königlichen Hoheit zur heutigen weihe¬
vollen Feier dieses Herzogshauses gefolgt, nicht nur um
Zeugen des ehelichen Glückes unserer vielgeliebten Tochter z>r
sein, sondern zltgleich an geweihter Stätte die ernsten
Pflichten eines Taufpatens des neugeborenen Kindes zu über¬
nehmen. Ich darf wohl im Namen der sämtlichen durch¬
lauchtigsten Taufpaten des Täuflings Eurer Königlichen
Hoheit unseren tiefgefühltesten Dank aussprechen. Gott der
Herr hat Eure Königliche Hoheit reich gesegnet, indem er dem
Hause Braunschweig-Lüneburg und dem schönen braun¬
schweigischen Lande einen Thronerben bescherte. Die treuen
Wünsche und Gebete der Eltern und Großeltern wie des
braunschweigischenVolkes sind glücklich in Erfüllung gegangen.
Gottes Güte wird in treuer Elternliebe und Fürsorge der
Erziehung des erstgeborenen Sohnes seinen Beistand leihen
und ihn heranwachsen lassen zu einem tüchtigencharak-
t e r v o l l e n M a n n zur Freude seiner Eltern und Groß¬
eltern und des ganzen Landes . Möge der junge Erbprinz,
wenn ihm dereinst die Bürde der herzoglichen Krone aufer-
lcgt wird , sein größtes Glück und seine höchste Befriedigung
darin finden , für das Wohl feines angestammten Braun¬
schweiger Landes alle Kräfte einzusetzen, im Rate der Fürsten
zu wirken für die Größe und Macht des deutschen Vaterlandes
als eine feste Stütze unseres protestantischen
Glaubens!  Ich fordere Sie auf , mit mir die Gläser zu
erheben und auf das Wohl des jungen Erbprinzen von Braun-
schweig Ernst August und seiner erlauchten Eltern zu trinken..
Hurra , Hurra , Hurra !"

Eine Huldigung.
wb. Brmrnschweig, 9. Mai . Den Festtagsschlutz bildet»

ein Fackelzug mit Serenade.  Etwa 2000 Sänger
und 4000 Fackelträger bewegten sich in einem langen Zuge nach
dem Schlotzplatz, wo sie Aufstellung nahmen . Nachdem das
erste Lied verklungen war , erschienen die Fürstlichkeiten auf
dem Schloßbalkon und hörten den Vortrag des Niederländi¬
schen Dankgebets . Hierauf hielt Stadtrat v. Franken-
b e r g eine Ansprache. Nach einem weiteren Liede wurden
der Dirigent Hof und der Domkantor Wilms sowie die Vor¬
stände der Vereine in das Schloß befohlen. Eine gewaltige
Menschenmenge wohnte der Veranstaltung bei und brachte
den Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften lebhafte Hul¬
digungen dar.

Die gestrigen Veranstaltungen.
wb. Braunschweig, 10. Mai . Heute abend fand im her¬

zoglichen Hoftheater Galavorstellung statt . Das Haus war
mit Rosengirlanden reich geziert . Im Parkett , in den Logen
und Rang sah man Minister , die Hofgesellschaft, das diplo¬
matische Korps, Herren und Damen der Gefolge, die zur Tauf¬
feier anwesenden Abordnungen der bayerischen und der
preußischen Regimenter , das Offizierkorps der Garnison und
die Vertretung der Stadt Braunschweig. Unter Fanfaren¬
klängen betraten die Fürstlichkeiten die große Hofloge und
verneigten sich gegen das Publikum . Der Oberbürgermeister
Retemeyer  hielt eine Ansprache, in der er sagte, an seines
Fürstenhauses sonnigem Glück nehme das ganze Land und die
Residenz innigsten Anteil . Aller Wunsch sei, daß ein gutes
Geschick auch künftig über dem Herrscherhause walten möge
und daß der junge Welfensproß aufwachsen möge zur Freude
seiner Eltern und Großeltern , seinem engeren Vaterlande
zum Heile und dem großen deutschen Vaterlande zum Segen.
In das Hoch auf das Herzogspaar und seinen jungen Sproß,
die durchlauchtigsten Gäste und besonders die Großeltern
stimmten die Anwesenden begeistert ein. Die Musik spielte
die Nationalhymne , die vom Publikum mitgesungen und von
den Fürstlichkeiten stehend angehört wurde.

wb, Brannschweig, 11. Mai . Das Kaiserpaar und das
Herzogspaar sowie die anderen Fürstlichkeiten nahmen gestern
vormittag am Gottesdienst im Dom teil . Darauf hörten die
Fürstlichkeiten in der Burg Dankwarderode Gesangsvorträge
von Schulkindern . Mittags und abends fand Familientafel
im Residenzschlotz statt . Das Kronprinzenpaar und das
Prinzenpaar Eitel Friedrich verließen Braunschweig heute
morgen . ^

Die Abreise des Kaiserpaares.
wb. Braunschweig, 11. Mai . Der Kaiser und die Kaiserin

sowie Prinz und Prinzessin August Wilhelm und die Prinzen
Oskar und Waldemar von Preußen haben gestern abend
Braunschweig verlassen. Nach herzlicher Verabschiedung von
dem .Herzogspaar fuhr die Kaiserin um 10 Uhr im Sond'er-
zug "nach Wildpark, wo die Ankunft nachts erfolgt. Die
Kaiserin verläßt den Zug erst des Morgens . Um 10,10 Uhr
erfolgte die Abreise des Kaisers nach Metz.

Feuilleton.
Residenz-Theater.

Samstag,  den 9. Mai : „Als ich noch im Flügel¬
kleide . . ." Ein fröhliches Spiel in vier Aufzügen von Alberr
Kehm  und Martin Fr eh fee.

„Silentium , onrnes ad loca !" So sschallt die Stimme
des ersten Chargierten vernehmlich von der Rhenanenkneipe
herüber in das Mädchenipensionat, das von Frl . Isolde Gutbier
kommandiert wird . „Ad exercitrum salamandri . . .! O
Wie Burschenherrlichkeft, wohin bist du geschwunden! Jedem,
der sich einst aus denn undefinierbaren Zustand des „mulus"
durch den Fuchsenstall und den Burfchenfalon in das Phi-
listrium „manifestierte ", sei dieses fröhliche Spiel empfohlen.
Es ist ein Gemisch aus Fidelität , Bierehrlichkeit, ülber-
schäumender Lust und jerwm wunderbaren Gefühl von Frei¬
heit und Sicherheit dem Leben gegenüber, das uns in den
ersten Semestern,, wenn der Himmel ncch rein von Examens¬
wolken auf uns herniederblaut , so wonnig (durchströmt.
Etwas von der köstlichen, naiven Selbstüberschätzung jener
Zeit, die auf dem Standpunkt steht — „ich habe 'neu Daler in
der Tusche, was kostet die Welt ?" .— packt uns wieder und
beim Anblick der luftigen Streiche auf der Bühne guckt es in
allen Gliedern von Wermut , irgendeine fidele Teufelei aus¬
zuführen (nachher tut man 's ja nicht). Und die Frauen sehen
Ebenfalls in den laugen Zöpfen und kurzen Kleidern , dem
Tollen , und Jagen , Kichern und Plappern , in den lebens¬
hungrigen Augen und den erwachenden Wünschen dieser-
munteren Mädels den Mai ihres Lebens, die herrliche Zeit
ihres Backfischalters wieder erstehen. Unsere Jugend grüßt
uns von der Bühne herab, kein Wunder , daß ein frohes
Wiedersehen gefeiert wurde . Die Handlung ist mehr wie
harmlos , der Geist des Dialogs wiegt einige Lot, dennoch
herrschte die fröhlichste Stimmung und eine gewisse Auf¬
regung, weil die Erinnerung tätig mitwirkte, indem sie die
Bedeutung der Vorgänge steigerte und alles mit dem poetischen
Schimmer vergangener Zeiten vergoldete. Aber abgesehen
^üervon. ein bißchen Kindlichkeit und Freude am Kobolz-

jschießen sollte sich der Mensch doch auch im Alter bewahren ».
Im übrigen ist dieses Genre so existenzberechtigt wie jc'deL
andere und es bedeutet eine ernst zu nehmende, künstlerische.
Aufgabe, den charakteristischen Stil dieses Studenten - uni!)
Backfischspielszu treffen . Herrn Bertram  ist das ausg«-
zeichnet gelungen ; obwohl die Verfasser vier Akte für nötig
hielten , flaute die Stimmung dank des flotten Tempos und
der vorgütztichen Ensemble- und Einzelleistuntzen keinen
Moment ab. Das fröhliche Durcheinander der Mädchenszencn
ergab sich ungezwungen , und die verschiedenen technischen
Schwierigkeiten ' waren Uv eckmäßig gelöst. Ich möchte
empfehlen, die Studenten weniger als Karikaturen vom
Korpsstudenten aufzu,fassen. Diese Szenen fielen merklich
aus dem Rahmen des fröhlichen Spiels heraus . Frl . Porst
war jeder Zoll eine klassische Pensionsmutter , halb Spinne,
halb .Dompteuse, Herr B a r t a k ein flotter Studio von echtem
Schrot und Korn, Herz und Mund auf dem rechten Fleck, irild
von einer Unternehmungslust , die (Mit 20 Jahren ) «selbst vor
einer Verlobung nicht zurückschreckt. Unter den Mädels stand
Frl . Horsten  als reizender , vorlauter Backfisch an ersüer
Stelle . Frl . A g te war das imponierende Prachtstück einer
drallen und schnodderigen Wirtschafterin , in ihrem Zorn war
sie wahrhaft furchterregend. Der Abend «bedeutete einen vok'.en
Erfolg .für das Residenz-Theater . a-

Konzert.
In einem Extrakonzert des Kurhauses  erschien

gestern als Solist : der besonders in den letzten Jahren auch in
Deutschland so berühmt gewordene italienische Sänger M/atna
Battistini. „Der gloriose Battistini " — wie ihn aus¬
wärtige Berichte jüngst ankündigten ! Und als Gefangsvrctrios
gebührt Battistini in der Tat die Gloriole selten erre ichter
Meisterschaft. Sein umfangreicher Bariton entspricht a^en
Forderungen , die man an eine schöne, edle Mannesst tmme
stellen kann : der Ton — wenn ihm vielleicht hier und der aucq
der zartere jugendliche Schmelz abgeht — zeigt ebenso vre!
Kraft , Fülle und Charakter wie Milde, Weichheit und Seele,
so daß er sich jedem Ausdruck willig fügt . Jedem Astlsdruck

— so weit derselbe im Umkreis wirklich melodischen Gesanges,
nicht modern r melodramatischer Deklamationsmanier steht.
Denn Battistini ist einer der glänzendsten Vertreter des
italienischen Belcanto , des virtuosen Kunstgesanges. Wo hört
man wieder eine solch absolute Beherrschung der Stimme in
allen ihren Phasen !, eine Stimme , für die das Schwierigste
— Spielerei ist! Denn jeder Ton steht diesem Sänger mit
der weitesten Ausspinnung und Ausspannung , mit der
höchsten Steigerung und Schwellbarkeit — dieser feinsten
Blüte des Belcanto — frei zu Gebote. Zuweilen erschien das
Forte von fast allzu robuster Wirkung ; doch es mag wohl schwer
sein, hauszuhalten , wo man so verschwenden kann ! Die
Ton- und Registerverbindung ist einfach vollendet: das Porta-
mento wird mit sublimem Geschmack verwendet. Die Klang¬
farbe des Organs ist, der italienischen offenen Vokälisation
entsprechend, außerordentlich hell, und in der Höhe so
strahlend, daß man oft fast einen Heldentenor zu hören glaubt.
Die Grenzlinien der Vortragskunst sind schon angedeutet:
das Programm umfaßte dramatische und lyrische Gesangs¬
stücke von melodiösem gefälligem Charakter , die, mit Aus¬
nahme von zwei französischen Chansons , in italienischer
Sprache gegeben wurden , und in denen die Nuancierung und
Schattierung mit allem Raffinement auf die Geltendmachung
der stimmlichen und technischen Vorzüge des Sängers berechnet
waren . Innerhalb dieser Grenzen ließ Mattia Battistini
aber seinem lebhaften Temperament , seinem impulsiven
Empfinden im Ausdruck frei die Zügel schießen. Mit der
rhythmischen Gliederung wurde nicht selten etwas eigen¬
mächtig verfahren : namentlich in dem „Prolog " aus „Bajazzo ",
in der „Arie" aus „Tannhäuser " (Wolframs Minnesang klang
fast so süß wie die Cavatine aus einer Bellinischen Oper ) und
in der „Arie " aus Donizettis „Favorite ", — wo denn unser
Kurkapellmeister Herr H. I r m e r all seine bekannte Diri¬
gententüchtigkeit aufzubieten hatte , um eine feste Leitung
mit geschmeidigerBegleitung zu vereinen . Die Kurkapelle
tat das Ihrige zum harmonischen Ausgleich. Angenehme J *
Wechslung boten die vom Orchester gespielten Ouvertüren S
Wagners „Tannhäuser " und Goldmarks „Im Fruy -
welche unter Herrn Jrmers sicherer Führung klar, sa
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$tau v. Sethmann -Hsllweg f . |
* Berlin, 11, Mai. Nach längerer Krankheit ist die

Gemahlin des Reichskanzlers Frau v. Bethsirnann-
Hollweg heute früh gestorben.

s • Berlin , 11. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Der Tod
der Frau v. Bethniaim -HolÜveg ist, wie wir hören,
durch innere Verblutung infolge .eines Frauenleidens
eingetreten . Frau v. Bethmann -Hollweg war eicst 49
Fahre alt . Die Beisetzung wird voraussichtlich» am
Donnerstag stattfinden , und zwar aller Wahrscheinlich¬
keit nach in Hohenfinow. Die Meldung Berliner
Abendblätter vom Samstag , daß Frau v. Bethn mnn-
Hollweg in ein Berliner Privatsanatorium überg«führt
worden sei, ist unzutreffend , sie ist vielmehr heute in
den ersten Morgenstunden im Reichskanzler-Palaäis in
der Wilhelmstraße gestorben. Die Fraktionen aller
oürgerlichen Parteien des Reichstags haben dem Reichs¬
kanzler ihr Beileid zum Ausdruck gebracht.

s - Berlin , 11. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Im
Reichskanzler-Palais liefen schon seit dem frühen Mor¬
gen unzählige Beileidstelegramme ein. Der Kaiser
und die Kaiserin,  das Kronprinzenpaar und die
übrigen Prinzen kondolierten. Es fanden sich ferner
Herren ein, die mit dem Reichskanzler in persönlicher
Verbindung stehen, ihre Teilnahme kundzutun . Außer-
dein trug  sich eine große Anzahl von Kondolenzbesuck)ern
nt die aufgelegten Listen ein, als erster der Präsident
des Herrenhauses , Graf v. Wedel. In wenigen Wochen
hätte der Reichskanzler mit seiner Gemahlin das Fest
der silbernen Hochzeit  feiern können. Er
wurde nämlich am 17. Juli 1889, damals als Landrat
des Kreises Oberbarnim , in der alten Kirche des
Torfes Wilkendorf mit dem Fräulein rMartha von
P f u e l getraut.

Die Beilcidskundgebung des Reichstags.
# Berlin , 11. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Präsident

Sr . K a e m p f eröffnet« die heutige Sitzung des Reichs-
.ags um 11 Uhr 15 Min . mit folgender Ansprache, die
das ganze Haus , einschließlich der Sozialdemokraten,
stehend anhörte : „Der erste Beamte des Reiches, der
Reichskanzler, ist von einem schweren Verlust betroffen
und in tiefes Herzeleid versetzt worden. Wir alle
nehmen herzlichen und aufrichtigen Anteil
an diesem schweren Schicksalsschlage, der ihn betroffen
hat . Ich bitte um die Ermächtigung , dem Reichskanzler
das Beileid des Reichstags zum Ausdruck bringen zu
dürfen und namens des Reichstags am Sarge der Da-
Hingeschiedeneneinen Kranz niederzulegen . Sie haben
zum Zeichen ihrer Teilnahme sich von Ihren Plätzen
erhoben. Ich stelle das fest sowie, daß Sie mit meinem
Vorschläge einverstanden sind." — Darauf wurde die
Beratting des Militäretats fortgesetzt.

Die französischen Stichwahlen.
Das Ergebnis.

wb- Paris , 11. Mai . Nach dem Ergebnis der beiden Wahl¬
gärige wird die neue Deputiertenkammer ungefähr folgende
Zusammensetzung haben : 182 geeinigte Radikale und Sozia¬
listisch-Radikale, 101 geeinigte Sozialisten , 22 sozialistische
Republikaner von der Richtung Augagneur , 31 Linksradikale,
35 Mitglieder der demokratischen Linken, 77 Mitglieder des
Verbandes der Linken, 61 gemäßigte Republikaner , 36 Mit¬
glieder der katholischen Action Liberale , 27 Royalisten und
Bonapariisten und 12 Wilde. Die geeinigten Sozialisten
haben in den beiden Wahlgängen zusammen 33 Mandate ge¬
wonnen, die geeinigten Radikalen und Sozialistisch-Radikalen
verloren 13 Mandate , die republikanischen und unabhängigen
Sozialisten verloren 5 Mandate , der Verband der Linken
gewann 2 Mandate , die gemäßigten Republikaner verloren
10 Mandate , die Action Liberale verlor 1, die Rechte gewann1 Mandat.

Der Verlauf des Wahltages.
* Paris , 11. Mai . Der Tag der Stichwahl ist ganz be¬

sonders ruhig  verlaufen . In Paris selbst ist es zu Zwischen¬
fällen nicht gekommen. Aus der Provinz werden nur einzelne

unbedeutende Plänkeleien berichtet. Trotz des Regens , der
von 7 Uhr abends an niederging , standen große Menschen-
massen vor den Redaktionen der Pariser Zeitungen , wo die
Wahlresultate dem Publikum durch Projektionen bekannt¬
gegeben wurden . Besonders staute sich die Menge am Opern¬
platz vor dem nationalistischen „Echo de Paris ". Als dort
die Nachricht von der Einnahme T a z a s verkündet wurde,
kam es zu stürmischen patriotischen Kundgebungen , bei denen
die Marseillaise gesungen wurde.

*

Der jüngste Abgeordnete der Welt.
- * Paris , 11. Mai . Die französische Kammer wird jetzt

nach den Neuwahlen beit j ü n g st e n Abgeordneten aller
Parlamente der Welt aufweisen . Es ist dies Raoul Ä n g l e s,
der am 21. Oktober 1887 geboren und mithin 27 Jahre alt ist.

Die wirren in Mexiko.
Die amerikanische Mobilisation.

New Jork , 11. Mai . In Galveston werden fieberhafte Vor¬
bereitungen zu einem Transport von 80 OOOMann mit Pferden,
Ausrüstungsgegenständen , Vorräten und Munition in unge¬
heurer Menge getroffen . Die erste Kostenrechnung des Feld¬
zugs gegen Huerta sind dem Kongreß in Gestalt einer Rach¬
tragsforderung zum Militäretat von 2 701 327 Dollar zuge¬
gangen, die im Repräsentantenhaus eingebracht worden war
und um deren sofortige Bewilligung der Kongreß ersucht wird.

Ein Boykottdekret Huertas.
Mexiko, 9. Mai . Der Präsident Huerta  erließ gestern

ein Dekret folgenden Inhalts : „Jeder Handelsverkehr mit der
Union hört au  f. Kein Schiff, das unter der Urnonsflagge
fährt oder amerikanischer Herkunft ist, darf in mexikanische
Häfen einlaufen . DL aus den Vereinigten Staaten von
Amerika kommenden Waren  werden dem Gericht  über¬
geben." — Rach einer vom 8. .Mai datierten New Uorker Mel¬
dung des auf der Höhe von Mazatlan liegenden Panzerkreuzers
„California " wurden auf Befehl Huertas die Leuchtfeuer
an der Westküste Mexikos gelöscht,  die daher in der letzten
Nacht in Dunkel gehüllt war.

Mangel an Trinkwasser in Veracruz.
New Kork, 10. Mai . Aus Veracruz wird Wassermangel

gemeldet infolge der Vermehrung der Bevölkerung durch die
Truppen . Unter den Flüchtlingen herrscht starke Entrüstung
darüber , daß die Regierung die Landung der Waffen in
Puerto Mexiko und Salina Cruz nicht verhinderte . Immer
mehr wächst die Überzeugung , daß die Amerikaner die Ver¬
schleppung der Entscheidung teuer bezahlen müssen.

Der Sturm auf Tampico.
Washington , 11. Mai . Nach beim Staatsdepartement

eingetroffenen Meldungen haben die Aufständischen am
10. Mai den allgemeinen Angriff auf Tampico be¬
gonnen.

Die Bermittlungsaktion.
Veracruz , 11. Mai . Die von Huerta  für die Vermitt-

lungsaktion ernannten Vertreter  sind gestern mittag
11*4 Uhr hier eingetroffen und haben sich sofort an Bord des
Dampfers „Kronprinzessin Cecili  e" begeben, um
von dort über Havana nach den Vereinigten Staaten zu
reisen . Die von General Funston  angebotene Gast-
f re undschaft  sowie das Anerbieten des Admirals
B a d g e r , der ihnen für die Fahrt nach den Vereinigten
Staaten ein Kriegsschiff  zur Verfügung stellen wollte,
haben sie abgelehnt.

Erneute Bemühungen um Carranzas Teilnahme.
R. Washington , 10. Mai . Es wird gemeldet, daß die

Vermittler noch immer versuchen, Carranza  zur Teil¬
nahme an den vorläufigen VermittlunKsverhandlungen zu be¬
wegen. Carranza soll in veränderter Form eine neue Ein¬
ladung  zur Entsendung von Vertretern nach Niagara Falls
erhalten.

Die Angelegenheit der Waffeneinfuhr durch die
„Kronprinzessin Cecilie".

Washington , 9. Mai . Der Hilfssekretär des Marineamts
teilte mit , daß das Staatsdepartement jene Fragen zur Be¬
friedigung erledigt  habe , die im Zusammenhang mit
der Waffensendung entstanden waren , welche auf einem deut¬
schen Schiff nach Puerto Mexiko gingen. — Staatssekretär
Vryan  erklärte , die Kriegsvorräte  an Bord der
„Kronprinzessin Cecilie" in Puerto Mexiko würden nach

'.Deutschland zurückgeschickt.

klangschön zur Wiedergabe gelangten . Den größten Erfolg
hatte Mattia B a t t i st i n i dann mit den das Konzert ab¬
schließenden Arien und Liedern von Giordani , Gounod, Verdi,
Massenet und Mozart , in denen er (zumeist von Herrn W.
Fischer  anschmiegsam am Klavier begleitet ) all seine wun¬
derbar elastische Stimmbehandlung und seine liebenswürdig
kecke Vortragsmanier ntit echt italienischer Soprabbondanza
triumphierend ins Feld führte . Das Publikum geriet in un-
gebündigten Aufruhr , erzwang immer neue, freundlich ge¬
währte Zugaben und feierte den italienischen Sangeshelden
in vulkanisch überhitztem, förmlich südländischem Enthu¬
siasmus . O. D-

Nus Kunst und Leben.
* Ernst v. Schuch ch. Der Generalmusikdirektor der Dres¬

dener Hofbühne, Geheimer Hofrat Ernst Edler v. Schuch,
ist gestern abend im Alter von 67 Jahren an einer Lungen¬
entzündung gestorben. Der Verstorbene erfreute sich auch in
Wiesbaden großer Beliebtheit , und wer ihn vor wenigen
Wochen im hiesigen Theater am Pult stehen sah, mit Sorg¬
falt die Oper „Traviata " dirigierend , in der seine Tochter erst¬
malig die Titelrolle sang, wer ihn sah voll Kraft und jugend¬
lichem Feuer , der glaubte wohl nicht, daß er schon so bald
dahingerafft werden würde Ernst 0. Schuch wurde am
28. Nov. 1847 in Graz geboren, besuchte dort das Gymnasium,
studierte in , Marburg , später in Graz zunächst Rechtswissen¬
schaften. seine ausgesprochene Begabung und Neigung für
die Musik brachte ihn jedoch bald dazu, dieses Studium aufzu-
^ebeu und sich ganz der Musik zu widmen. Er ging zu diesem
Zweck nach Wien als Schüler von Stolz und Dessoff. Dann
wurde er Volontär bei Direktor Lobe in Breslau, ' >vo ihm
Gelegenheit geboten war , sich in die Theaterverhältnisse hin-
einzusinden. Danach war er nacheinander als Kapellmeister
an den Bühnen in Würzburg , Graz und Basel tätig . Im
Jahre 1872 unternahm er als Kapellmeister der italienischen
Operngesellschaft mit Defire Artöt eine Reise durch Deutsch¬
land . die seinen Namen rasch überall bekannt machte. Ver¬
schiedene Anerbietungen wurden ihm zuteil , unter denen er
äck für Dresden entschied, dem er seitdem ununterbrochen treu

-geblieben ist. Er fand dort zunächst eine Anstellung bei der
„Musikalischen Kapelle" und wurde allmählich der Mittelpunkt
ides musikalischen Lebens in Dresden , zuletzt bekanntlich als
<Neneralmusikdirektor und Leiter der Hofoper. Als solcher hat
«'r vielen Neuschöpfungen den Weg bereiten helfen ; an seiner
Ädirigententätigkeit wird besonders gerühmt , daß er einer der
tuenigen deutschen Kapellmeister sei, die eine italienische Oper
unt Verve dirigieren können. Seine Verdienste fanden auch
äußerlich Anerkennung durch den König von Sachsen, der ihn
1889 zum Geheimen Hofrat ernannte , und den Kaiser von
Österreich, der ihn 1897 in den Adelsstand als Edlen v. Schuch
»ersetzte. Außerdem erhielt er zahlreiche hohe Orden . Schuch,
d>:r seit 1875 mit Clementine Proska verheiratet ist, wohnte
irt Weintraube bei Dresden.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . „K l e i n - E v a", ein Lustspiel

a4 s dem Dänischen von O. Ott,  kommt Donnerstag im
Düsseldorfer  Schauspielhaus zur deutschen Ürauf-
fikhrung.

In Rom wird die Gründung eines Volkstheaters
gcisÄant. Dem vorbereitenden Ausjschusse gehört auch Eleonore
D-'Us e an.

In Moskau  wurde die Ausführung von Wagners
„P a r f i f a l" vom Heiligen Synod a b g e l eh n t, angeblich
weill Moskau zu patriarchalisch und religiös sei.

Int Theater in ber, Josephstadt in W i e rt fand die Uraus-
fiMrung des dreiaktigen Schwanks „Der Schrei nach dem
K i :» d e" von Alexander Engel  und Julius Hör st, 'den
Aut,wen der „Blauen Maus ", statt und errang einen unbe-
striü enen Heiterkeitserfolg.

-dstdende Kunst und Musik. Der städtische Musikdirektor
Karl . .S ch uricht,  der kürzlich erst mit so glänzendem Er¬
folg in London und danach in Danzig usw. als Gastdirigent
auftvat , dürfte nunmehr auch einem ehrenvollen Ruf als Gast-
dirigr nt nach Mail  a n d folgen. Es findet bekanntlich dort-
selbst in dein altberühmten Scala -Theater eine Reihe von
Festtrrzzerten unter hervorragenden deutschen Dirigenten
statt : die bereits vorangegangenen Konzerte des „Scäla-
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Deutsches Reich.
* Der deutsch-türkische Handelsvertrag . Dem

Reichstag  ist setzt die Denkschrift über die Verlän¬
gerung des deutsch-türkischen Handelsvertrages zuge¬
gangen . Gleichzeitig wird eine Abschrift des Noten¬
wechsels vom 2. Mai zwischen dem Großwesir und dem
deutschen Botschafter in Konstantinopel gegeben. Die
beiden Noten sind außerordentlich kurz. Freiherr von
Wangenheim teilt dem Großwesir nur mit , datz die
deutsche Regierung bereit ist, die Wirksamkeit des zwi¬
schen Deutschland und der Türkei abgeschlossenen Han¬
delsvertrages bis zum 26. Juni 1916 zu verlängern,
und der Großwesir bestätigt, daß die türkische Regie-
rung dieser Verlängerung zustimmt. In der beigefüg¬
ten Denkschrift  wird die Verlängerung des Ver¬
trages dadurch begründet , daß die Verhandlungen zwi¬
schen der türkischen Regierung und den Gtoßmächten,
die eine Erhöhung der Zölle um 4 Prozent bezwecken,
noch nicht abgeschlossen sind. Man wollte der Türkei
entgegenkommen und die Denkschrift gibt sich der Hoff¬
nung hin , daß auch die anderen Mächte der Türkei
keine Schwierigkeiten machen werden. Das Deutsche
Reich ist aus Grund der Meistbegünstigung jedoch gegen
jede unterschiedliche Behandlung geschützt.

* Das deutsch-japanische China -Abkommen. Das
bereits angekündigte Abkommen zwischen dem Deut¬
schen Reich und Japan über den gegenseiftgen Schutz
des gewerblichen und geistigen Eigentums in China
ist denn Reichstag  nunmehr zugegangen. Aus der
beigefügten D e n k schr i s t ist .ersichtlich, daß in China
keine Gesetze zum Schutze des gewerblichen Eigentums
bestehen. Infolgedessen haben die am chinesischen Han¬
del interessierten Mächte Einzelabkommen getroffen,
unt ihre Angehörigen gegen Verletzung von Patent-
und Markenrechten zu schützen. Mit Japan ist nun¬
mehr gleichfalls ein entsprechender Vertrag geschlossen
worden, der auch die Pachtgebiete umfaßt.

* Die Jubiläumssammlung des Roten Kreuzes in
Berlin . Das Zentralkomitee des preußischen Landes¬
vereins vom Roten Kreuz eröffnet,e' gestern seine Jubi¬
läumskreuzsammlung mit einem Blumentag auf Bahn¬
höfen und freien Plätzen. In Restaurationen und auf
der Elektrischen Straßenbahn herrschte den ganzen Tag
über ein reger Verkehr. Trotz des wenig günstigen
Wetters erzielten die Verkäuferinnen recht erhebliche
Einnahmen . Das Abzeichen bestand aus drei künst¬
lerischen Eichenblättern und einem Wappenschildchen
mit Aufschrift. Die Sanitätskolonne hatte sich am
Nachmittag zu einer Friedensübung eingefunden , die
mit einem Feldgottesdienst eingeleitet wurde . Auch
in vielen größeren Provinzialstädten fanden Blumen¬
tage und Sammlungen statt.

* Das Ende des Berliner Handelshochschulkonflikts.
Der Konflikt an der Handelshochschuleist b e i g e l e g t
Es ist zu einem Einvernehmen  gekommen, wonach
die Handelshochschule nur noch lebenslänglich
angestellte Dozenten im Hauptamte haben, bei Be¬
rufung das Dozentenkollegftmr in derselben Weise ge¬
hört werden wird , wie dies an den Universitäten üblich
ist. Das Dozentenkollegium richtete an die Studieren¬
den eine Erklärung , in der sie ausgefordert werden, ab
11. Mai die Vorlesungen wieder zu besuchen. Ferner
wird darin mitgeteilt , daß Professor Jastrow ausdrück¬
lich den Dozenten gegenüber .erklärte, daß er unter
seinen Umstand e n von neuem  in ein Vertrags-
Verhältnis zur Handelshochschule treten wolle.

* Die Berliner Theaterdirektoren gegen die Lnstbar-
keitssteuer. Die Berliner Theaterdirektoven wählten
gestern eine Kommission,  deren Aufgabe es sein
oll, mit den in Frage kommenden Behörden in Ver¬

bindung zu treten und sie von der praktischen Unmög-
keit der angeblichen Erweiterung der Lustbarkeitssteuer,
die vom Magistrat geplant ist, zu überzeugen.

parlamentarisches.
Die nächste Sitzung des Herrenhauses ist vom Präsidenten

auf Dienstag , 19. Mai , angeseht worden. Auf der Tages-

Orchesters" wurden von Steinbach  und Ni lisch  geleitet;
Karl Schuricht wird in seinen Konzerten lediglich Werke deut¬
scher Meister — Mozart , Mendelssohn, Schumann , Brahms
und Rtch. Strauß — zur Aufführung bringen.

Richard Strauß ist in Paris  eingetrossen , um die
Proben seiner „Joseph -Legende" zu leiten, deren Premiere in
der Großen Oper am 14. Mai stattfindet.

„Des Tribunals Gebot ", komisch -romantische
Oper von Edgar I st e l, wird ihre deutsche llraufffülyrung als
erste Novität des Mainzer  Stadttheaters im November er¬
leben. Die Erstaufführung in Österreich findet an der Wiener
Hofoper statt.

Wissenschaft und Technik. In Berlin  hielt die Inter¬
nationale Vereinigung für Krebsforschung  gestern
unter dem Vorsitz des Ministerialdirektors Dr . Kirchner im
Ministerium des Innern eine Sitzung ab. Die nächste
Tagung soll im Jahre 1916 in Kopenhagen  stattfinden.

Großes Aufsehen erregt in Londoner  Gelehrtenkreisen
die Auffindung von Dokumenten,  denen großes
historisches Interesse beigemessen wird . Es handelt sich um
Dokumente, die sich u. a. auf den sogenannten „Schwarzen
Prinzen " beziehen, der 1330 bis 1376 lebte und der Held der
Schlachten von Crech und Poitiers war . Die Dokumente
wurden in einer alten Ledertasche unter einem Stotz alter
Papiere aufgefunden und waren teils in französischer, teils
in laleinischer Sprache gehalten . In einem der Schriftstücke
zählt der Schwarze Prinz die Weihnachtsgeschenke aus, die
König Eduard III . zu Weihnachten im Jahre 1356 erhalten
hatte . Die aufgefundenen Dokumente wurden von Sachver¬
ständigen nach eingehendem Studium für echt befunden.

Die Universität von South - Wales  hat das Angebot
einiger anonymer Stifter angenommen , die Mittel zur Er¬
richtung einer Schule für Präventiv - Therapie  be¬
reitzustellen . Da der bekannte Mäcen Sir William Thomas
weiterhin die Mittel zur Errichtung einiger anderer medizini¬
scher Institute der Universität überwiesen hat , so wird Cardiff
die besten medizinischen Institute aller Universitäten Eng¬
lands haben. Die Summen der Stiftung belaufen sich auf
3 600 000 M,



Nr . 218. Montag . 11 . Mai 1914 . Wirsbadenrr Tagblatt . Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Sette S.

ordnung stehen kleine Vorlagen . Mit Rücksicht auf die noch
nicht beendeten Arbeiten der Fideikommiß-Kommission (die
Berichtfeststellung verzögert sich) stird die Dispositionen inso¬
weit abgeändert worden, daß die Schlußberatung des Fidei-
kommitzgesetzes erst am 22. und 23. Mai stattfindet.

Hustend.
Gsterreich-Ungarn.

Das Befinden des Kaisers. Wien,  11 . Mai . Das
Abendbulletin über das Befinden des Kaisers besagt,
daß nach einer durch Hustenreiz  etwas mehr  ge¬
störten Nacht der Husten tagsüber nur relatw gering
war Der objektive Befund ergab eine, wenn auch nur
unbeträchtliche Verminderung  der katarrha¬
lischen Erscheinungen. Im übrigen ist keine Verände¬
rung eingetreten.

Studentendemonstrationen in Triest . Triest,
11 Mai . Gestern fand hier eine von der Studenten¬
schaft veranstaltete P r o t e st v e r sa m m l u n g gegen
die Vorgänge am 1. Mai in Triest statt . Nach der Ver¬
sammlung vereinigten sich die Teilnehmer zu einem
Demonstrationszuge durch die Straßen . Dre P o l r ze r
trieb jedoch die Manifestanten _auseinander . Erne
Gruppe von Demonstranten , die in _eine Seitenstraße
eingebogen waren , geriet mit der Polizei in ein Hand¬
gemenge.  Jene gaben gegen die Polizei mehrere
R e v o l v e r s chü ss e ab, worauf dre Beamten mit
großer Errergie vorgingen und die Angreifer ausein¬
andertrieben . Vier Personen wurden verhaftet.

Ein ungarischer Graf unter Spionageverdacht ver¬
haftet . Soeben,  10 . Mai . Großes Aufsehen erregt
hier die Verhaftung eines Ungarn , der sich Graf An¬
dreas Teleky  nennt . Teleky steht in dem Verdacht,
Spionage  zugunsten einer fremden Macht getrieben
zu haben. Belgien.

Der Herzog von Ligne st. Brüssel,  11 . Mai . Der
Herzog von Ligne,  der Vater des Herzogs von Aren-
berg, ist gestern abend im Alter von 76 Jahren gestorben.

Erhebung des Staatsministers Woeste in den Grafenstand.
Brüssel,  9 . Mai . Der König hat >dem Staatsminister
Woeste den Grafentitel verliehen.

Krankreich.
Admiral a. D. Humann st. Paris, 9. Mai. Heute

starb hier der Admiral im Ruhestand Humann,  der
sich große Verdienste um die französische Marrne erwor¬
ben hat , im Alter von 76 Jahren.

Eine Reise des Zarenpaares nach Frankreich?
Paris,  10 . Mai . In hiesigen gutinformrerten Krer-
seu erhält sich mit Hartnäckigkeit das Gerücht, daß der
Z a r im Laufe dieses Jahres eine Reise nach Frank¬
reich  unternehmen wird . Der Zar soll von der
Zarin  und wahrscheinlich auch vom Zarewitsch
begleitet sein. Die russischen Herrschaften beabsichtigen,
der großen Manöberkampagne beizuwohnen und
mehrere Tage in Paris zu verbringen.

Ein Dank deutscher Luftschiffer. Paris , 11. Mai.
Der Präfekt von Charente -Jnferieure , Monsieur Land-
rodie, hat von den d r e i L u f t s chi f f e r n, die am
26. April bei Angoulin -sur-Mer mit ihrem Frei¬
ballon  zu landen gezwungen _waren , ein langes
Dankschreiben erhalten , in dem sich die Deutschen
für das Entgegenkommen  der französischen Be¬
hörden bedanken, das sie ihnen zuteil werden liehen,
und zugleich für die S chn e l I i g ke i t , mit der der
Zwischenfall erledigt wurde.

(Enalcntö,
Eine neue Waffenlandung in Ulster. B e l f a st , 10. Mai.

Gestern herrschte in der Banger -Bay eine heftige Brise , so
daß nur wenige von den Torpedobootszerstörern , die zur Ver¬
hinderung des Waffenschmuggels beordert sind, auslaufen
konnten. Diese günstige Gelegenheit benutzte ein großer
Frachtdampfer , um eine Ladung einzelner Teile für 24 Feld¬
geschütze in Irland zu landen . Die Geschützteile sollen an-
geblicb in Irland von Feuerwerkern der Kanonenfabriken in
Woolwich zusammengesetzt werden.

DaS Jahresfestessen der deutschen Wohltätigkeitsgesell¬
schaft in London. London,  10 . Mai . Bei dem heutigen
Jahresfestessen der deutschen Wohltätigkeitsgesellschaft in „de
Keysers Hotel" brachte der Botschaftsrat Kühlmann,  der
den Vorsitz führte , nach dem Trinkspruch auf den König von
England einen solchen auf die Gesundheit des deutschen
Kaisers aus . Er gedachte dessen Anwesenheit bei der Taufe
seines Enkels, welchen seine geliebte Tochter ihm geschenkt
hat . Sodann toastete er aus den Kaiser von Österreich, den
treuen Bundesgenossen des deutschen Kaisers , dessen baldige
Genesung alle deutschen Herzen wünschten. Die Sammlungen
ergaben 3150 Pfund Sterling , darunter befanden sich
50 Pfund von Kaiser Wilhelm und 25 Pfund vom Kaiser
Franz Joseph.

Der Besuch des dänischen Königspaares . London,
10. Mai . Das Königspaar von Dänemark ist gestern hier ein¬
getroffen . Es wurde auf dem Bahnhof von dem Königspaar,
der Prinzessin Marh , der Königin Alexandra und den übrigen
Mitgliedern der Königsfamilie empfangen. Im Buckingham
Palast fand abends zu Ehren des Königspaares ein Staats
bankett statt . König Georg und König Christian tauschten
herzlich gehaltene Trinksprüche aus , in denen sie die Hoffnung
auf einen engeren kommerziellen Verkehr zwischen beiden
Ländern die durch Bande der Freundschaft verknüpft seien,
nusdrückten. Vor dem Bankett verlieh König Georg dem
König Christian den Hosenbandorden. Heute nachmittag be¬
suchte das dänische Königspaar das Schloß Windsor und
legte am Sarkophage des Königs Eduard und der Königin
Viktoria Kränze nieder . Prinz Heinrich  von Preußen
und die Mitglieder der königlichen Familie folgten spater nach.
Nachdem die Fürstlichkeiten das Schloß besichtigt hatten,
nahmen sie den Tee und kehrten nach London zurück.

Exkönig Manuel dementiert die EheschcidungSgerüchte
London,  10 * Mai . Exkönig Manuel von Portugal hat die
Gerüchte von einer bevorstehenden Ehescheidung zwischen ihm
und seiner Gattin ganz energisch  dementiert . Allerdings
wird der Fürst von Hobenzollern nächsten Donnerstag m
Twickenham erwartet ; er wird aber nicht in Begleitung ferner

Tochter, sondern allein nach Sigmaringen zurückkehren. Im
Monat August  wird Exkönig Manuel und seine Gattin
ebenfalls einige Wochen in S i g nt arin  g e n verbringen.

Spanien.
Der Streik in der Handelsmarine . Madrid,  9 . Mai.

In dem Streik der Offiziere und Maschinisten der spanischen
Handelsschiffe ist eine leichte Besserung  eingetreten.
Der Streikausschuß des Syndikats der spanischen Seeleute hat
beschlossen, in Anerkennung der Haltung der Regierung die
Schisse, die den V e r p f l eg u ng s die n st für die in
Afrika  stehenden Truppen versehen, mit Offizieren und
Maschinisten zu besetzen, damit die Ausfahrt nach den afrika¬
nischen Küstenhäfen von statten gehen kann.

Portugal.
Andrade wird doch Minister . Lissabon,  10 . Mai . Die

Ernennung Freire Andrades zum Minister des Äußern ist
heute unterzeichnet worden.

Italien.
Ein Empfang zu Ehren des Frauenkongresses in der deut¬

schen Botschaft. R o m, 10. Mai . Zu Ehren des Internatio¬
nalen Frauen 'kongresses fand heute in der deutschen Bot¬
schaft  ein Nachmitiagsempsang statt , an dem ungefähr 100
deutsche Delegiertinnen und ebensoviele Mitglieder der deut¬
schen Kolonie teilnahmen.

Nukrland.
Der Getreidezoll. Petersburg,  9 . Mai . Der

Reichsrat  hat in der Fassung der Duma die Ge¬
setzesvorlage über die Verzollung des ausländischen G e°
t r e i d e s sowie der Erbsen und Bohnen angenom-
m e n. Der Zollsatz beträgt 30 Kopeken pro Pud brutto.
Das Gesetz tritt eine Woche nach der Veröffentlichung
in Kraft . Der Reichsrat sprach dabei den Wunsch aus,
das Handelsministerium möge die Frage prüfen,  ob
der festgesetzte Einfuhrzoll auf Mehl  Rußland in ge¬
nügender Weise vor der Einfuhr ausländischen Mehles
schützt. Der Vertreter des Handelsministeriums
pflichtete diesem Wunsche vollkommen bei, da möglicher¬
weise Umstände eintreten könnten, welche die Regierung
zur Erhöhung  des Zolles auf Mehl zwingen
würden , erklärte jedoch, es sei gegenwärtig nicht zeit¬
gemäß, diese Frage zu erörtern.

valkanstaaten.
Die Orientbahnfrage. Belgrad, 9. Mai . Die

offiziöse „Samouprava " erklärt , Serbien strebe im
eigenen Interesse ein direktes Einvernehmen
mit Österreich-Ungarn in der Frage ,der Orientbahnen
an . Die Hoffnung , daß Serbien  sich für das
Entgegenkommen Österreich-Ungarns dankbar  er¬
weise, ist nicht allein durch die Empfindung , sondern
auch durch große  serbische Interessen  begründet.

Die Epiruskonferenz in Korfu. K o r f u, 10. Mai.
Im Hotel Belle Venise begannen gestern unter dem
Präsidium  des deutschen Delegierten Dr . Winkel
die Verhandlungen über die Beilegung des albanisch-
epirotischen Streitfalles . Zn der Konferenz sind mit
dem Dampfer der ungarisch-kroatischen Gesellschaft die
Vertreter der sechs an der albanischen Kommission be¬
teiligten Mächte sowie als Vertreter von Epirus
Zographos und Cara Panos  eingetroffen . Als
Vertreter des a I b a n i s ch en Staates fungiert B u t r-
Bei - Frassery.  Über die voraussichtliche Dauer
der Verhandlungen ist noch nichts bekannt. In Durazzo
und Valona sollen sich gegenwärtig 30 000 albanische
Flüchtlinge aushalten.

Nordafrika.
Die Franzosen in Tazza . Paris,  11 . Mai . Die Ein¬

nahme  von Tazza durch die französischen Truppen findet sich
durch offizielle Depeschen bestätigt.  Dre französischen
Vorposten drangen am 9. d. M. gegen Mitternacht , tn ^ azza
ein. Die Eingeborenen wurden durch die Franzosen voll-
kommen überrascht  und leisteten in der Stadt selbst
nur unbedeutenden Wider  st a n d. Dagegen kam es
auf dem Marsch kurz vor der Stadt wiederholt zu Gcffcchten.
Besonders der Stamm der Beni Udjam,  der vor den an¬
dringenden Franzosen zurückgewichen War, sammelte sich wie¬
der und verteidigte sich ganz energisch in nächster Nahe oer
Stiadt Tazza . Die französischen Truppen verloren 4 Tote
und 13 Verwundete . Von diesen sind weitere vier lebensge¬
fährlich verletzt. Auch der Stamm der M e t a kk a griff die
französischen Truppen mehrmals an . Doch genügten einige
Schüsse aus den leichten französischen Feldgeschützen gegen
die Dörfer der Stämme , um diese zur Vernunft zu bringen.

Ermordung des norwegischen Konsuls in Tunis . Tunis,
11 Mai Bei ' der Reinigung eines aus Guelma kommenden
ExpreßzügeS entdeckten Bahnangestellte in einem Abteil erster
Klaffe eine große Blutlache. Zahlreiche Gegenstände lagen
auf dem Böden durcheinander. Man führ die ganze Strecke
bis Guelma wieder zurück und fand in der Nähe der Station
T i nd i a bei Biserta die Leiche des norwegischen Konsuls
B >a t t s Der Mord an dem beliMen Diplomaten hat in
ganz Tunis die größte Empörung  hervorgcrufen . Von
dem Täter fehlt noch jede Spur.

flSten.
Eine Reform der persischen Gendarmerie . Teheran,

9. Mai . Die persische Gendarmerie , die von schwedischen In¬
strukteuren befehligt wird und bisher dem Ministerium des
Innern unterstand , soll jetzt dem K r i e gs m i n i st e r unter-
stellt werden.

China.
Eine Niederlage des Weißen WolfeS. Schanghai

9. Mai . Die RsgierungStruppen haben nach hier aus oer
Provinz Kansu eingetroffenen Nachrichten einen .neuen
Erfolg  gegen die Bande des Weißen Wolfes erzielt. Es
gelang ihnen , die Rebellen in der Nähe von Lautschausu
zu stellen und ihnen nach heftigem Kampfe «ff 1’ ® ”
Niederlage  beizubringen . 1500 Banditen sollen flennet
fein, während die Verluste der Regierungstruppen nur ge¬
ring sind.

Kanada.
Eine Aufmerksamkeit des scheidenden Gouverneurs

für die deutschen Ansiedler. Be rIin (Ontarw ), 10. Mar.
Der Herzog von E o n n a u g h t, der sich auf erner
Reise durch das westliche Ontario befindet, hat die put¬
sche Bevölkerung freudig überrascht, indem er auf erne
Begrüßungsansprache in deutscher Sprache  ant¬
wortete.

aus §tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

lOjähriges Stiftungsfest des „WiesbadenerAutomobilklubs".
Die Feier des 10jährigen Stiftungsfestes des „Wies¬

badener Automobilklubs", die am Freitag mit der bis auf den
bedauerlichen Unfall des Pressewagens äußerst wohlgelungenen
Taunushühenfahrt begonnen hatte, fand am Samstagnach¬
mittag mit dem Festmahl im kleinen Konzertsaal des Kur¬
hauses ihren glanzvollen Höhepunkt; mit den Mitgliedern des
Klubs waren zahlreiche Ehrengäste erschienen, als Vertreter
der Behörden der Regierungspräsident Dr . v. Meister an ihrer
Spitze ; man sah ferner den Oberregierungsrat v. Gizhcki, den
Landrat des Kreises Wiesbaden Herrn v. Heimburg ; mehrere
Mitglieder des Magistrats von Wiesbaden, Vertreter der Post,
der Eisenbahn , und die zum Fest aus Leipzig, Köln, Mann¬
heim, Frankfurt , Darmstadt und anderen Orten entsandten
Abgeordneten der Kartellklubs . Eine lange Reihe von Toasten
und Festgrüßen begleitete das Mahl . Als erster sprach Herr
Regierungspräsident v. Meister . Er betonte als Leiter der
Ländespolizeibehörde mit besonderer Wärme und Aner¬
kennung das gute Einvernehmen , das der „Wiesbadener
Automobilklub" stets mit den Behörden gehalten habe ; gern
sei dieser auf alle an ihn gerichteten Anregungen eingegangen
und nützliche Anregungen habe er selber gegeben; was er
lotste, habe auch die so erfolgreich verlaufene Taunushöhen¬
fahrt soeben wieder bewiesen; mit herzlicher Teilnahme
gedachte der Redner dabei auch des beinahe zu einem Opfer
seines Berufs gewordenen verunglückten Chefredakteurs
Dr . Geueke der „Rheinischen Volkszeitung", von dessen besse¬
rem Gesundheitszustand man mit allgemeiner Genugtuung
Kenntnis nahm . Das Hoch des Herrn Regierm^ präsidenten
galt dem obersten Schutzherrn des Automobilsports , dem deut¬
schen Kaiser,  von dem der Redner mit Recht sagen durfte,
kein Monarch habe so viel für den Automobilsport getan wie
er. Die nächste Rede, die des Vorsitzenden des „Wiesbadener
Automobilklubs", Herrn Bankdirektor P e t i t j e a n, der die
erschienenen Gäste im Namen des Klubs begrüßte , gab eine
Übersicht über die glückliche 10jährige Entwicklung des Ver¬
eins und galt dem Automobilsport.  Es sprachen dann
auf die Polizeibehörden Herr Konsul Riedel;  die Glück¬
wünsche bef Magistrats überdachte in launiger Weise Herr
Stadtrat Kapitänleutnant Klett;  für den mit dem „Auto¬
mobilklub" befteundeten und in manchen Anlässen, wie bei der
Veranstaltung von Ballonverfolgungen , in ersprießlicher
Weise zusammengehenden „Mtttelrheinischen Verein für
Luftschiffahrt" sprach Herr Stadtrat Konsul B u r a n d t.
Für die Eisenbahndirektion , die in dem Automobilismus , wie
sich aus der Benutzung der 1. Wagenklasse, besonders im Nah¬
verkehr, ergebe, zwar einen bösen „Konkurrenten " zu feiern
habe, sprach mit Humor Herr Geheimrat Fliegelskamp.
Die Glückwünschedes „Wiesbadener Rennklubs " überbrachte
Herr Stadtrat Kalkbrenner;  er betonte in wirksamer
Weise das Gemeinsame in den Bestrebuirgen aller vertretenen
Sportvereine , den Dienst für die vaterländischen  Inter¬
essen, für die Förderung der Wehrkraft des Vaterland  es;
ihm galt sein begeistert aufgenommenes Hoch. Die Vertreter
des auswärtigen Kartellautomobilklubs überbrachten dann im
weiteren Verlauf des Festessens die Glückwünscheund präch¬
tigen Festgeschenke ihrer Organisationen ; als erster von ihnen
betonte der Vertreter des „Hessischen  Automobilklubs"
aus Darmstadt die besonders freundlichen nachbarlichen
Beziehungen zwischen seinem und dem Wiesbadener Klub,
der in vorbildlicher Weise für das Automobilwesen gewirkt
habe; er feierte den Vorsitzenden dieses Klubs , Herrn
P e t i t j e a n, unter Überbringung der Ehrenmitgliedschafts-
urkunde des hessischen Vereins als den erfolgreichen Organi¬
sator auf dem Gebiet der Förderung des Automobilwesens.
Aus dem Wiesbadener Klub selber übergab später demselben
Herrn , seinem Vorsitzenden, unter warmer Betonung seiner
Verdienste Herr Justizrat Heintzmann  ein künstlerisches
Festangebinde des Klubs . Auf die Wiesbadener Presse sprach
Herr Schriftsteller Kurt K r a a tz' und endlich auf die Damen
in einer mit köstlichem Humor alles auf sie Bezügliche aus den
vielen Reden des Abends zusammenlesenden Weise, die die
festliche Gesellschaft nicht aus dem Lachen herauskommen ließ,
Herr Landrat v. Heimburg.  Gegen Schluß des Festmahls
wurden die verliehenen Preise , über die wir schon berichteten,
bekanntgegeben und verteilt . Nach dem Feuerwerk im Garten
fanden sich die Klubmitglieder und ihre Gäste mit ihren
Damen in dem inzwischen umgeräumten kleinen Konzertsaak
zu fröhlicher Unterhaltung und Tanz zusammen.

— Gartenfest im Kurhaus . Das unbeständige Wetter am
Samstag hatte die Kurverwaltung glücklicherweisenicht zur
Abbestellung des angekündigten Gartenfestes veranlaßt . Den
besonderen Anlaß des Festes bildete das Stiftungsfest des
„Wiesbadener Automobilklubs". Ruch einem recht ergiebigen
Regenguß am Abend begann das Feuerwerk , das diesmal be¬
sonders effektvolle Nummern aufwies und seinen Höhepunkt
in einem feurigen Automobil fand, das unter Hupengetute
vor- und rückwärts über den Weiher fuhr . Der Regen hatte
weder die Abbrennung des Feuerwerks noch den Besuch des
Publikums beeinträchtigen können. Der üblichen bengalischen
Beleuchtung des Kurgartens folgten Lichtbildervorführungen
auf dem Weiher . Neben Automobilvennen wurden hier -ein¬
zelne Momente aus dem Wiesbadener Kurleben vorgeführt.
Das Kurorchester und später die Kapelle des Füsilier -Regi¬
ments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 erledigten das musikali¬
sche Programm des Abends. '

— Rennzüge . An den vier Renntagen unserer beiden
Frühjahrsrennen am 12. und 15. Mai sowie am 24. und
28. Mai fahren von Wiesbaden nach Erbenheim und umge¬
kehrt, wie bei den früheren Rennen , Sonderzüge , die soge¬
nannten Rennzüge , für welche die Eisenbahrwerwaltung be¬
reits den Fahrplan bekanntgegeben hat . Die Abfahrzeiten der
Züge von Wiesbaden sind: 1,19; 1,28; 1,37; 1,49; 1,59; 2,07;
2,14; 2,22; 2,30; 2,53 Uhr, Die Ankunft in Erbenheim erfolgt
je 10 Minuten später . Die Abfahrzeiten der Züge von Erben-
heim sind: 6,08; 6,25; 6,88; 6,49; 6,67; 7,06; 7,14; 7,22; 7,30;
7,43; 7,57; 8,08 Uhr. Die Ankunft in Wiesbaden erfolgt je
9 Minuten später . Die anderen Verkehrswege sind: Mail¬
coach und Luxus -Automobile der Stadt Wiesbaden . Die
Mail -Coach geht ab Kurhaus 2 Uhr, und zwar je nach Bedarf
1 bis 3 Wagen . Die Automobile gehen ab Kurhaus um Uhr
(12 Wagen mit je 2-2 und 20 Plätzen ). Rückkehr 20 Minuten
nach Schluß des Rennens.

— Straßenbahn . Es sei nochmals darauf aufmerksam
gemacht, daß am 12. und 15. Mai die Linie 5 von mitmgs
12,35 Uhr ab geteilt wird, und zwar werden die Strecken L a
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fanteriekaserne -Hauptpost Lezw. Hauptpost-Erbenheim als be
londere Lrnien betrieben . Auf letzterer Linie findet î stündi-
ger Betrieb statt . An genannten Tagen vertehr-en nach dem
^ « dfriedhof keine direkten Wagen. Der Betrieb nach dem
Südfriedhof tnird durch Rmsteigen an der Friedenstraste be-
wcrkstelligt. Von I ÛHr mittags ab sind die Haltestellen
<-iktoriastraße und 'Lchubertstraße in beiden Fahrtrichtungen
aufgehoben.

Allgemeine Ortskrankenkasse Wiesbaden. Wegen der
Wahl des zweiten Vorsitzenden der Ortskrankenkasse wurde
Beschwerde gegen den abweisenden Entscheid des Oberversiche
rungsamts beim ReichsversicherungSamt eingelegt, weil sich
nicht feststellen lasse, welche Stimme den Ausschlag gab, da die
Wahl geheim gewesen.

— Handelskammer . Am Mittwoch, den 13. Mai , vor¬
mittags 10%;Uhr findet eine Plenarsitzung der Handelskammer
Wiesbaden statt.

— Schulnachrichten. Außer den kürzlich genannteii Herren
yat auch Lehrer K. W o l f f von Hahn i. T . die Mittelschul-
lehrerprüfung in Kassel bestanden.

— Preisgekrönt . Bei dem gestern in Hahn i. T . stattge-
mndenen Gesangwettstreit sang das Sängerquartett „Ein¬
tracht"  von hier (Chorleiter : W. Allendörfer ) in der böch-
sten Klasse für früher schon preisgekrönte Vereine und errang
mit 212 Punkten den 2. Preis (Pokal und Diplom).

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. In der heuti¬
gen Vormittagsziehung fielen 18 000 M. auf die Nummern
186 093, 204 182; 10 000 M. auf die Nummern 140 047,
186 448; 6000 M. auf die Nummern 86 299, 188 929, 210 415;
3000 M. auf die Nummern 89, 2762, 8179, 8890, 14122,
16 288, 24 515, 27 535, 32 588, 34 519, 40 758, 45 164, 62 639,
54 797, 65 308, 56 871, 59 464, 72 498, 77 839, 86 798, 88 717,
100 918 102 479, 111 753, 145199, 154 628, 162 704. 167 246,
168109, 170 275, 179 280, 181476, 185 632, 188 484, 188 827,
107 291, 199 246, 210157, 212 246, 225 481, 226 606, 227 661,
229.333, 229 952. (Ohne Gewähr .)

— Gitterrechtsregister. Die Ebeleute Fischhändler Friedrich
SMeurich  und Anna , qeb, Scharfer . verw. Zeuger haben
bte Verwaltung und Nutznießung des Ehemannes am Frauen¬gut ausgeschlossen.

— Steckbriefe sind erlassen gegen den Taglöhner Johann
Hamm,  aeb . 26. Dezember 1846 zu Wiesbaden, wegen Ver¬
gehens gegen 8 1763. und den Hoteld-iener Joseph Hoff  geb.
8 AprA 1885 zu Mastershausen . Kr. Zell a . Mosel wegen
Vergehens «egen das Fürsorgeerziehungsgesetz.
Vorberichte über Kumt, Vorträge und verwandtes.

, * Residenz-Theater. Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß diê morgen Dienstag ftattfindende Wiederholung des fröh¬
lichen Spiels Ms ich noch im Flügelkleide . ." des Rennens
weZen um m  Uhr beginnt Die für Mittwoch angesetzte
^mbilaumsbvrstelluvg des beliebten Lustspiels „Die Generals¬
ecke beginnt , wie gewöhnlich, um 7 Uhr.

Aus dem £cmdfirets Wiesbaden.
S. Hauptversammlung des Provinzialvereins Hessen-Nassau

des Bundes kommunaler Polizeibeamten Preußens.
wc. Biebrich, 10. Mai . Neben den geschäftsordnungsge-

mäs geschlossenen Sitzungen bildete die Einleitung zu der
Versammlung ein Begrützungsabend in der „Insel ", zu wel¬
chem die Abgeordneten, aus der Provinz in ziemlich großer
Zahl erschienen waren . Als Vertreter der Stadt war für den
auf einer längeren Erholungsreise begriffenen Oberbürger¬
meister Beigeordneter Kranzbühler,  ferner das Ehren¬
mitglied des Provinzialvereins und Leiter der Polizeischule
für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Kommissar Boos,  als
Vertreter der Garnison Major Müller,  der Kommandeur
unseres Pionierbataillons , erschienen. Landrat Kammerherr
v. H e i m b u r g war verhindert , hatte aber den Kommissar
Boos mit der Überbringung seiner Grüße sowie seines
Wunsches für einen guten Verlauf der Beratungen beauftragt.
Der Vorsitzende der Ortsgruppe Biebrich, Rudorf,  begrüßte
die Erschienenen und verwies auf die Notwendigkeit, mit der
Vorgesetzten Behörde stets Hand in Hand zu gehen. Polizei¬
kommissar Boos  wandte sich mit einer längeren Ansprache
an die Anwesenden,,in der er einen interessanten geschichtlichen
Rückblick auf. das heutige preußische Polizeiwesen warf, ' um
dasselbe in Vergleich zu ziehen mit dem heutigen Polizeiwesen.
Die Polizei sei immer noch vielen etwas Fremdes . Meist er¬
innere man sich-derselben nur dann , wenn man sie nötig habe.
„Der Polizeibeamte tft nicht nur ein beklagenswerter , sondern
auch ein gefährlicher Mensch, da die Anzeigepflicht auf ihm
auch im Familien - und Freundeskreise lastet", heißt es in
einer Sentenz . Und ein anderes Polizeiwort sage: „Beliebte
Polizeibeamte sind häufig verdächtige Erscheinungen". Und
doch werde der gute Polizeibeamte trotz aller Widerwärtig¬
keiten jederzeit gerne seine ganze Kraft in den Dienst des
Staats und der Allgemeinheit stellen. Auch in dem Verbrecher
müsse er immer wieder den Menschen sehen und niemals ver-
llessen, . .̂daß viele strafbare Handlungen aus Unwissenheit,
Fahrlässigkeit und Not begangen würden . Die Ansprache
schloß mit einem Kaiserhoch. Kriminalwachtmeister Maar
(Höchst) überbrachte die Grüße seiner Ortsgruppe sowie die
jenlgen des Vorstandes des Provinzialvereins und toastete
zum Schluß auf Biebrich. Darauf gingen zwei kleine Ein¬
akter : „Kriegerverbandsfest " und „Die Hasenpfote" in Szene.
Die Musik stellten unsere Pioniere . Ein flotter Ball bildete
den Schluß der Veranstaltung . — Die geschäftlichenVerhand¬
lungen tn der „Taunusbrauerei " unterstanden der Leitung
des zweiten Vorsitzenden Kriminalwachtmeisters Maar.  Ver
treten waren durch 53 Abgeordnete 231 Mitglieder . Der Vor¬
sitzende hieß zunächst die erschienenen Gäste und Abgeordnete
willkommen und brachte dann ein Hoch auf deu obersten
Polizeichef, Kaiser Wilhelm, aus . Beigeordneter Kranz-
b uh ler  dankte für Einladung und Begrüßung , indem er mit
Recht darauf hinwies , daß es kein Amt gebe, das so verank
Ivortungsvoll sei und zugleich vielfach so mißverständlich aus-
gesaß- werde wie das der Polizei -Exekutivbeamten, obwohl in
keinem^Lande der Welt wohl Eigentum wie Personen mehr
geschützt seien wie gerade bei uns in Deutschland. Es sei der
besondere Wunsch der Vorgesetzten, stets in Fühlung mit den
Exekutivbeamten zu bleiben und Hand in Hand mit ihnen zu
arbeiten . Es wurde dann gleich an die Erledigung der vor¬
liegenden Anträge gegangen. Der erste derselben verlangte
die Regelung von Sammlungen zum Besten der Witwen und
Waisen in den einzelnen Ortsgruppen durch den Bundesvor¬
stand. Alljährlich sollen derartige Listensammlungen vorqe-
nommen werden. Der Antrag wurde einstimmig zum Beschluß
Aoben . Ern anderer Antrag verlangte die Wahl ein-r
Werstekommissionund wurde ebenfalls genehmigt. Ein weite-
rer Antrag betraf die Errichtung einer Zentralstelle innerhalb
oes Bundes zum Zweck der Auskunftserteilung über An-
PENg - - Gehalts - usw. Verhältnisse an den einzelnen
Platzen , bezw. der Entlastung des Vorstandes . Auch hier
wurde im sinne des Antrags beschlossen. Weiter handelte es
sich um die anderweite Regelung der Sterbeunterstützungs
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beitrage . Nach gefaßten Beschlüssen soll rat Prodinzverband
eilt Jahresbeitrag von 3 M. in zwei Raten zur Erhebung ge¬
langen , ferner soll beim Bund eine Herabsetzung des Beitrags
von 10 auf 5 Pf . angeregt werden. Heute wird beim Tod von
Bundesmitgliedern ein Sterbegeld von 300 M. gezahlt. Seit
Jahren schon machen sich im Land Bestrebungen geltend aus
Erlangung einer einheitlichen Uniform . Heute gibt es in
Deutschland 95 verschiedeneUniformen , ein Umstand, der auch
vom Standpunkt des Publikums keineswegs der erwünschte

Zurzeit liegen bei der Staatsregierung die Resultate von
einschlägigen Umfragen vor, die Sache aber geht nicht vom
Flecks Beim Bund sollen weitere einschlägige Schritte in An¬
regung gebracht werden. Die Ortsgruppe Oberlahnstein hatte
einen Antrag vorgelegt, nach dem bei dem Tod der Frauen
von Mitgliedern ebenfalls ein Sterbegeld zu zahlen gewesen
wäre . Aus Zweckmäßigkeitsgründen wurde der Antrag zu¬
rückgezogen. Die Ortsgruppe Cronberg erstrebte durch einen
Antrag eine Verbesserung der Anstellungs- und Pensionsver¬
hältnisse der Polizeibeamten in den Landgemeinden . Die Be-
amtenversicherung hat dem, was der Antrag will, in der
Hauptsache Recqnung getragen . Auch dieser Antrag wurde da¬
her zurückgezogen. Von der Ortsgruppe Höchst wurde eine
Änderung der Satzungen nach der Richtung erstrebt, daß beim
ehrenvollen Ausscheiden aus dem Dienst und sofern der Be¬
teiligte nicht den Satzungen des Vereins zuwiderhandelt , die
Mitgliedschaft erhalten werden kann. Auch dieser Antrag
wurde nicht zur Beschlußfassung gestellt. Rach dem von
Bo - tger (Biebrich ) erstatteten Kassenbericht belief sich die
^ahreseinnahme auf 1760 M., die Ausgabe auf 1573 M. Der
Rechner erhielt die nachgesuchte Entlastung zugleich mit dem
Misdruck des Dankes für seine Mühewaltung . Dem Ge-
schastsbericht gemäß zählt der Verein heute in 15 Ortsgruppen
7®̂ Mitglieder . Ferner Einzel - und 4 Ehrenmitglieder.
Als nächstjähriger Tagungsort wurde Hersfeld  gewählt
als Vorsitzender Wachtmeister Knauf (Marburg ), als zweiter
Schriftführer Bürkl .e (Hersfeld ), als erster Kassierer
Z? ." ge ^ (Brebrich), als Beisitzer Kriminalwachtmeister
M u n 4 (drebrich) und Jung (Cronberg ), als zweiter Kassie-
rer , zugwtch für die Sterbekasse, Becker (Ems ), als Abge¬
ordneter zum Bundestag nach Görlitz Maar (Höchst ). Außer¬
halb der Tagesordnung wurde noch beschlossen, in der Bundes¬
versammlung Polizeikommissar Boos (Biebrich ) mit Rücksicht
aus ,« ne Verdienste um. die Standesinteressen als Ehrenmit¬
glied des Bundes in Vorschlag zu bringen.

WC. Biebrich , 11. Mai . Ein junger Mann im Alter von
24 Zähren seines Zeichens Schriftsetzer, hat Sonntaavor-
mrttag in seiner Wohnung einen Selbstmordversuch
gemacht, indem er sich aus einem Revolver eine Kugel in den
Kops Mgte. Der Bedauernswerte war Samstag aus seiner
Stellung entlassen worden; in diesem Umstand wird die Ver-
Eaffung zu seinem Lebensüberdruß gesehen. Man schaffte
ihn noch lebend ins Krankenhaus , doch scheint wenig Hoffnung
dafür vorhanden zu sein, ihn am Leben zu erhalten.

prGVmz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

-8- Bad' Homburg v. d. H.. 10. Mai . Wie nunmehr fest-
steht, findet die offizielle Einweihung  des im Kurpark
zur Aufstellung gelangten siamesischen Tempels,
einem Geschenk des verstorbenen .Königs von Siam , am
26. Mai statt. Mit den Einweihungsfeierlichkeiten. an denen
u . a . auch Prinz Mahidal von Siam sowie Prinz Traidos von
Siam , Konigl. Gesandter in Berlin , teilnehmen , ist auch die
Enthüllung des Portraitrsliefs des verstorbenen Königs
Chula'Iongkorn von Siam verbunden. Die Festrede hält Ober¬
bürgermeister L ü b ke. — Aus Anlaß des Geburtstages des
deutichen Kronprinzen sandte die Stadt Homburg, eine Glück-
wun schadresse,  die aufs herzlichste erwidert wurde

— Tille,iburg . 11. Mai . Der Vorstand des Königs. Hoch¬
bauamts hierselbst. Regievungsbaumeister (Mahlberg  ist
zum 1. Juli d. I . nach Aachen versetzt worden zur Leitung
der Bauten bet der technischen Hochschule daselbst.

' von vönen 64 hoffnungslos im Spital darniederliegem In
Boggiardo  har man 12 Tote und 45 Verwundete fest ge¬
stellt. Zafferana und San Cosmo  sind gleichfalls zer¬
stört. Arg mitgenommen sind Basso , Tomo , Santa
Mari a, V e r g i n a und Bella  C a t i n a . Wie vor sechs
Jahren so ist auch diesmal die ärmere Bevölkerung am
schwersten betroffen worden. Tie Militärbehörden haben über
6 0 0 0 Z e >l t e in der Nähe der zerstörten Dörfer aufgerichtet,
wo die ôbdachlosen Familien bis aus weiteres Unterkunft sin-
den. Herzzerreißende Szenen spielten sich .crb, als man in
Zaffarcma die Trümmer des Schulgebäudes beiseite (schaffte.
15 Leichen von Kindern  wurden ausgegraben , 6 waren
schrecklich verstümmelt.

Die Teilnahme der italienischen Kammer.
wb. Rom, 9. Mai . In der Sitzung der Kammer drückten

die.Miiglicher aller Fraktionen ihre Teilnahme und das Mit¬
gefühl mit dem durch das Erdbeben schwer betroffenen Sizilien
aus . Der Unterstaatssekretär des Innern schloß sich dem an
und erklärte, -die Regierung werde ihre Pflicht tun und schnell
hePen. Am Schluß der Sitzung machte der Ministerpräsident
Mitteilung von den Hilfsmaßn -ahmen der Regierung.

Die Bergung der Token.
wb. Catania , 10. Mai . Die Arbeiten zur Bergung der

Toten unter den Trümmern von Linera , Bongiardo und
Passapomo werden fortgesetzt. Die Soldaten zeigen große
Selbstv-erleugnung . Bisher sind 60 Leichen geborgen worden.
Es wird als sicher angenommen , daß sich noch mehr unter den
eingestürzten Häusern befinden. Die überlebende Bevölke¬
rung , ohne Obdach und Lebensmittel , drängt sich um die Feld¬
küchen. Der Präfekt schick: weiter Zelte nach Linera , wo kein
Haus stehen geblieben ist. Me Landbevölkerung kampiert in
den Weinbergen.

Reue Erdstöße am Sonntag.
* Rom, 11. Mai . Gestern fand in Randazzo am Fuße

des Ätna wiederum ein starker Erdstoß, von unterirdischem
Donner begleitet , statt . Die Bevölkerung ist von neuer Panik
ergriffen . In Catania herrscht wieder einigermaßen Ruhe,
dach verlassen die meisten Einwohner die Stadt . Es kommt
die Nachricht, daß sich der Ätna in voller Tätigkeit befindet.
Auch die blühende Ortschaft Conlsen'tini existiert nicht mehr.
Überall liegen Leichen von Frauen und Kindern umher , die
nur mit unendlicher Gefahr aus Ibert Trümmern hervorge-
zogen werden können. Offiziell wird bekannt gegeben, daß
das Erdbeben 120 Tote gekostet hat . An Geldspenden sind
400 000 Lire eingelaufen , darunter 100 000 vom König, 45 000
vom Papste und 85 000 vom Minister des Innern . (Der ange¬
richtete Schaden soll 2 Millionen Lire betragen.

Die letzte Zahl der Opfer.
* Paris , 11. Mai . Zuverlässigen Nachrichten zufolge be¬

trägt die Zahl der aus Sizilien geborgenen Opfer 128 Tote
und 257 Verwundete.

Neues aus aller wett.

Nachbarstaaten m. -Provinzen
Der Rote-Kreuztag in Marburg.

X Marburg , 10. Mai . Aus Anlaß des heutigen Roten-
Kreuztags trugen heute zahlreiche Häuser Flaggenschmuck.
Schon von den frühen Morgenstunden an zeigten sich in den
heute außergewöhnlich stark belebten Straßen und Gassen un¬
serer Stadt zahlreiche junge Damen , die eifrig bemüht waren,
ihre Kornblumen , Postkarten und Fähnchen zum Besten des
Roten Kreuzes an den Mann zu bringen . Daß die Marburger
Musensöhne, die sonst eigentlich an Sonntagen meistens nicht
zu den Frühaufstehern zu rechnen sind, diesmal wieder -eine
lobenswerte Ausnahme machten, ist selbstredend. Sie zeigten
sich in Massen und kamen zum Frühschoppen auch wohl deko¬
riert mit den Abzeichen des Tages an . An zwei verschiedenen
Plätzen, von dem Rathaus sowohl wie auch auf der Ketzerbach,
fand in Gegenivart eines zahlreichen Publikums in den
Mittagsstunden Promenadekonzerte statt.

Die Erdbebenkatastrophe auf
Sizilien.

Authentische Mitteilungen.
wb. Catania , 10. Mai . Nach den bisher ans dem Erd-

bebengebiet vorliegenden authentischen Meldungen verwan¬
delte das Erdbeben die Ortschaften Linera , Zerbati , Passa-
pomo und Pennisi itt. Trümmerhaufen . In den Ortschaften
Santa Benerina , Santa Maria Ammvlati , Guardia und
Bongiardo wurde großer Schaden angerichtet. Aus den
Trümmern von Linera sind 42 Leichen geborgen worden. Die
Zahl der noch Verschütteten wird auf sechzig angegeben. In
Bongiardo und Passapomo wurden acht Leichen gefunden.
Zwei Personen werden noch vermißt , 20 sind verletzt. In
Mortara ist eine Person umgekommen, in Guardia wurden
3 verletzt. Im Krankenhaus bo-rt Aciroale fanden 72 Verletzte
Aufnahme , im Krankenhaus von Catania 13, im Krankenhaus
von Gtarre 2 Verletzte, abgesehen von einer großen Anzahl
Verletzter, die nach Anlegung von Nvtverbänden wieder ent¬
lassen werden konnten.

Weitere Einzelheiten.
* Mailand , 9. Mai . Den letzten Meldungen des „Secolo"

zufolge hatte man bis gestern abend 10 Uhr im ganzen 80
Tote und ca. 800 Verwundete unter den Trümmern de- zer¬
störten Ortschaften hervorge,zogen. Das Dorf Linera  ist
am schwersten Heimgesuch: worden. Es wurde vollkommen zer-
stört.. Die wenigen stehen gebliebenen Häuser sind so stark be¬
schädigt, daß sie völlig niedergerissen werden müssen. Unter
bett Trümmern fctnb man 45 Xote. .uttfb 120 Tchimerbermunbete,

Der Wettersturz . Karlsruhe,  9 . Mai . In den
höheren Lagen der Vogesen und auf dem Elsässer Belchen ist
heute früh (bei Null Grad Schneesall eingetreten . — Paris,
10. Mai . Dem äußerst warmen Aprikwetter ist seit Beginn
des Monats Mai in gang Frankreich ein fühlbarer Wetter¬
sturz gefolgt. Das Thermometer sank gestern in verschie¬
denen Gegenden -auf beinahe 0 Grad . Aus Msingeaux wird
sogar heftige Kälte und starker Schneefall gemeldet, der den
ganzen Tag anhielt.

Ein neuer Zeugnisschimndel. Düsseldorf,  11 . Mai.
Die hiesige Polizei verhaftete gestern einen Kaufmann
namens Bernhard Eisenhut aus -Nürnberg . Er hatte sich auf
Grund gefälschter Papiere und Zeugnisse unter mißbräuch¬
licher Benutzung von amtlichen Siegeln die mit 3900 M. aus-
gejschrieSene Stelle als kaufmännischer Leiter des Elektrizi-
täts -, Gas - und Wasserwerks in Kissingen verschafft. Nach¬
dem er etwa % Jahre die Stelle rnne hatte , kam man hinter
sein Treiben . Er wurde flüchtig und wandte sich nach Düssel¬
dorf, wo et  gestern auf dem Hauptpostamt , als er postlagernde
Senduntzen in -Gmpfaitg nehmen wollte, verhaftet wurde.

Ein Knabe vom Automobil des Generals Lima » von
Sanders überfahren . Paris,  10 . Mai . Das „Echo de
Paris " meldet aus Konsiantinopek, daß das Auto-mobil des
Generals Liman von Sanders , des deutschen Generalinspek-
teurs des 1. türkischen Armeekorps, gestern einen zehnjährigen
Türkenknaben namens Wassili überfuhr , als es mit voller
Geschwindigkeit durch die Straßen sauste. Man brachte den
Überfahrenien in ein Krankenhaus , doch erlag er bald darauf
seinen Verletzungen. Das Blatt fügt didser Meldung hinzu,
daß das Automobil des Generals Liman bereits vor einigen
Wochen unter ähnlichen Ibmftänden einen öbenisalls tödlich
verlaufenen Unfall verursacht hat.

30 Personen beim Glücksspiel ertappt . Köln  a . Rh.,
10. Mai . Durch Kriminalbeamte wurden in der Nacht zum
Samstag in einen: Hanfe in der Bühnönftraße etwa dreißig
Personen beim verbotenen Glücksspiel ertappt . Die über¬
raschten Spieiler, von denen sich einige zur Wshr zu fetzen ver¬
suchten, wurden zur Anzeige gebracht und die Bank beschlag¬
nahmt.

Brand eines Motorbootes mit 6 Insassen . Berlin,
11. Mai . In der Mitte des Müggelsees geriet der Venzinbe-
hälter des PrivatmotorbooteS „Argo" gestern in Brand . In
kurzer Zeit stand das ganze Boot, das sechs Insassen an Bord
hatte , in Brand . Auf die Hilferufe der in Geifahr lbefinblichen
Personen eilte ein in der Nähe befindliches Ruderboot herbei,
dein es auch gelaitg, sämtliche Insassen des brennenden Bootes
zu retten . Das Schiff wurde vollständig vernichtet.

Fälle von schwarzen Pocken. München,  10 . Mai.
In -Schwarzach bei Kulmbach sind die schwarzen Pocken ans¬
gebrochen. Bish-er sind zchn Erkrankungen festgestellt worden.
— Greven (Weflfälen ), 11. Mai . Am Sonntag sind hier
die Pocken ausgöbrochen. Sieben Personen , 'darunter ein Arzt,
sind erkrankt ; eine Person ist gestorben. Die Kranken wurden
isoliert.

Bon einem Torpedo in den Grund gebohrt. F l e n s -
b u ry , 9. Mai . In den Grund gebohrt wurde bei einer Tor¬
pedoschießübung von einem Torpedo eine Ptnaffe . Die
Mannschaft wurde von der Besatzung des TorpedobootZ aus
dem Wasser heräusgeholt und konnte gerettet werden.

Ein gefährlicher Grubenürand in Frankreich. Paris,
10. Mai .̂ In mehreren Schächten der Kohlengrube von Car-
maux wütet seit i>m 26. April eine heftige Feuersbrunst , so
daß -die Arbeiten in der Grube vollständig eingestellt werden
mußten . Obwohl die Grubenarbeiter ständig in Erstickungs-
gefahr schwobten, versuchte »tan seither unablässig, der Flam¬
men Herr zu werden. Gestern abend endlich hoffte man , das
Feuer erstickt zu haben, als unvermutet die Sicherhettsapparate
das Vorhandensein schlagender Wetter anzeigten. Um ein
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schweres Unglück zu verhüten, ließ der Gvubeningenieur die
Schächte sofort räumen , und man mutz nun mit einem
Wiederaufflackern des Feuers und vielleicht auch mit einem
Einsturz der betroffenen Stollen rechnen.

Revolverschicßerei eines Wahnsinnigen auf einem Omni-
busvcrdeck. Wien , 10. Mai. Vom Verdeck eines Automo¬
bilomnibusses, der durch die belebte Rotenturmstrutze in Wien
fuhr , gab gestern ein offenbar wahnsinniger junger Mann
Revolverschüsseauf Passagiere und Passanten ab. Schlietzlich
tötete er sich selbst durch einen Schutz in die Schläfe. Es han¬
delt sich um einen 23jährigen Maurergehilfen Rietenauer.
Man fand bei ihm 600 Kronen und zahlreiche Patronen.

Tödlicher Unfall beim Radrennen. Mailand, 11. April.
Ein schrecklicher Unfall ereignete sich gestern nachmittag auf
der hiesigen Radrennbahn während eines Rennens mir
Schrittmachern . Die Rennfahrer Ouesse, Bellorini und
Maffeis waren im Begriff , ein Wer 30 Runden führendes
Rennen auszutragen , als in der achten Runde Bellorini
Quesse überrunden wollte und dabei geigen die Zuschauer-
Karriere fuhr , die völlig eingedrückt wurde . Einem Zuschauer
wurde das Bein zerschmettert. Der Fahrer stürzte in den
Jnnenraum ab, wobei er unglücklicherweiseMassels , der ge-
räde vorbeifuhr , mit umritz. Dieser erllitt einen schweren
Schädelbruch und starb bald darauf , während Bellorini auf
dem Wege nach dem Krankenhause seinen Verletzungen erlag.

Ein deutsches Schiff in Seenot . L o n d on, 10. Mai . Der
deutsche Schooner „Hinrilka", mit Kohlen von Fifefhire nach
Bremerhaven , wurde in der Höhe von Aberdeen vom Sturme
überrascht und sank. Als ein Matrose an Bord eines Schlep¬
pers aus Grimsby , der zur Hilfe geeilt war , zu steigen ver¬
suchte, fiel er ins Wasser und ertrank.

Letzte Drahtberichte.
Die Besoldungsvorlage endgültig gescheitert.

S. Berlin, 11. Mai. (Eig, Drahtlbericht) Die Besoldungs-
Vorlage kann nunmehr als endgültig gescheitert angesehen
werden. Wie wir vernehmen , hat die Z e n t r u m s f r a k-
t i o n des Reichstags am Samstagabend nach schweren
inneren Kämpfen sich dahin geeinigt, an den Beschlüssen der
Kommission unbedingt festzuhalten. Da auch die Regierung
kaum ndchgeben wird, nun auch kaum nachgeben kann, und
da die Sozialdemokraten ebenfalls gegen die Vorlage stimmen,
ist ihr Zustandekommen so gut wie aussichtslos.

Die Tagung des Wehrverems.
# Posen, 11. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Der Wehr¬

verein hat am Sonntag hier getagt . Die politisieren¬
den Generale Keim und Lietzmann hielten ihre üblichen
chauvinistischen Reden. Auf die Mahnung , die jüngst
von Bayern aus an die Adresse des Wehrivereins ge¬
richtet wurde, entgegnete General Keim : „Wenn von
hoher Stelle kürzlich dem deutschen Volke gleichsam
verboten worden ist, weiter zu rüsten , während wir
doch wirklich auf weitere Verstärkungen des
deutschen Heeres  bestehen müssen, so liegt in
dieser Erklärung von amtlicher Stelle eine große Ge¬
fahr , so sin Wort von amtlicher Stelle bedeutet un-
nnttelbars Kriegsgefahr . Ich bedaure, daß eine solche
amtliche Äußerung gefallen ist und ich glaube, daß zu

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 11. Mai. (Eig. Drahtbericht) Es scheint, daß
sich die T e i 1n a li m 1o s i g k e i t an dem Börsengeschäft
noch verschärft . Es kam nämlich zu Anfang nur eine ge¬
ringe Zahl von Notierungen zustande. Unbedeutende Angebote
oder Käufe veranlaßten schon größere Schwankungen.
Immerhin war die Tendenz anfänglich als behauptet anzu¬
sprechen, da man die Lage in Albanien günstiger beurteilt.
Man erwartet ferner, daß auf dem Eisenmarkte der Tiefpunkt
erreicht ist. So kam es auf dem Montanmarkt zu leichten
Besserungen. Später bröckelten die Kurse jedoch auf speku¬
lative Abgaben wieder ab. Rheinische Banken und Naphtha
stärker gedrückt, angeblich infolge niedrigerer Pariser Preise.
Die Rede  B a 11i n s wurde an der Börse sehr beachtet,
namentlich hinsichtlich der Stelle, betr. ein Zusammengehen
von Ilapag und Lloyd. Tägliches Geld 3Va bis 2 Proz. An der
Seehandiung war Geld zu Ta.gessätzen zu haben. Privat-
diskont  2hs Proz. (am Samstag 2% Proz.).

Frankfurter Börse.
= Frankfurta. M., 11. Mai. (Eig. Drahtbericht) Das Ge¬

schäft war zu Beginn der Woche ruhig.  Die Kurse waren
überwiegend behauptet . Die Spekulation hat bereits wieder
ein neues Moment, das sie für die unbehagliche Ver¬
fassung  verantwortlich macht. Es drückten Mexiko,
Albanien und vor allem die unsichere Lage auf dem Eisen¬
markt. Wenig erfreulich lautet auch der Bericht des rheinisch-
westfälischen Kohlensyndilcats, welcher besagt, daß das Wirt¬
schaftsjahr 1914 bisher keine erfreuliche Entwicklung zeigt.
Phönix-Bergbau und Deutsch-Luxemburger ruhig, nur Gelsen¬
kirchen und Bochumer etwas lebhafter. Schiffahrtsaiktien wenig
beachtet. Lloyd und Paketfahrt befestigt, Bahnen still. In
Elektroaktien sind die Umsätze bescheidien. Von Banken Dis-
conto-Gommand'it abgeschwächt. Heimische Anleihe und aus¬
ländische Renten wenig beachtet. Mit Ausnahme von Montan¬
werten blieb der Geschäftsverkehr im allgemeinen ruhig. Der
Kassamarkt für Dividendenwerte verkehrte in ruhiger Hal¬
tung. Die Börse schloß behauptet . Privatdiskont
2!'/io Proz. (am Samstag 21/* Proz.).

Banken und Geldmarkt.
w. Die Gründung einer Vereinigung deutscher Privat-

bankfirmen. Berlin,  10 . Mai. Bei der im Anwalts’haus in
Berlin abgehaltenen Versammlung zum Zweck der Gründung
einer Vereinigung deutscher Privatbankfirmen waren weit
über 100 Pnvatbanikiers von allen Teilen Deutschlands ver¬
treten. Unter allgemeiner Zustimmung wurde die Gründung
einer 'Vereinigung deutscher Privatbankfirmen beschlossen.
Die Vereinigung besteht zunächst aus der Münchener Bankier-
vereinigüng, der Frankfurter Geschäftsstelle der Vereinigung
deutscher Privatbankiers , dem Verbände der Privatbankhäuser
in Schlesien und Posen und der Vereinigung mitteldeutscher

.Privatbankfirmen . Dah Vereinigungen gehören sowohl größere
wie kleinere Firmen an. Der satzungsgemäß aus den Vor¬
sitzenden dieser örtlichen Vereinigungen bestehende Zentral¬
ausschuß setzt sich aus Dr. Max Kühne (in Firma Kühne und
Ernesti-Zeitz) als Vorsitzenden, Hofbankier Dr. August
Schneider (in Firma J. N. Oberndörffer-Münöhen) als stellver¬
tretenden Vorsitzenden, Karl Finck (in Firma J. L. Finck-
Frankfurt a. M.) und Dietrich v. Stein (in Firma E. v. Stein
a. Co.-Breslau) zusammen.

Wiesbadener Tagbiair.
Bismarcks Zeiten solche Extratouren unmöglich ge¬
wesen wären ." General Keim verwahrt sich.dann im
Schlußwort sehr entrüstet dagegen, daß man im Wehr-
Verein eine Kriegsgefahr sehen müßte . Die Versamm¬
lung nahm schließlich folgende Resolution  an : „Im
Hinblick auf die ernste militärisch-politische Lage
Deutschlands tritt der Wehrverein für nachstehende
vaterländische Forderungen ein : 1. Tatsächliche Durch¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht (im Jahre 1913
sind nach amtlicher Feststellung .noch 38 000 völlig
waffenfähige Leute überzählig geblieben). ^ 2. Vorbe¬
reitung der männlichen Jugend für den Heeresdienst
unter staatlicher Aufsicht. 3. Umgestaltung des Ein-
sährig-Freiwilligensystems im Sinne einer ausgiebigen
und gründlicheren Ausbildung unserer Reserveoffiziere.
4. Sicherstellung eines zahlreichen und tüchtigen Unter¬
offizierskorps durch weitere Hebung der Stellung der
aktiven Unteroffiziere und besonders durch Förderung
des Militäranwärterwesens . 5. Bessere Fürsorge für
die Altpensionäre, namentlich die Kriegsteilnehmer und
ihre Hinterbliebenen . Die n ä ch st e Tagung  wird
in Düsseldorf  stattfinden.

Der französische Kriegsminister reist nach Tazza.
wb. Paris , 11. Mai . Aus U'dfchda wird gemeldet, daß

der KriqgSminister N outen?  sich morgen nach Tazza  be¬
geben werde.

Blutiger Zusammenstoß zwischen serbischen Soldaten und
mazedonischen Rekruten.

O Sofia , 11. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Wie aus zuver¬
lässiger Quelle verlautet , hat sich in den letzten Tagen in
Ristowatz ein blutiger Zusammenstoß zwischen serbischen
Truppen der dortigen Garnison und mazedonischen Rekruten
ereignet, wobei 18 der letzteren ge t ö t e t worden sind. In¬
folge dieses Vorkommisses mutzte die Garnison um ein
Bataillon und drei Maschinengewehre verstärkt werden. Der
Grund zu diesem Zusammenstoß ist in der Verweigerung des
Fahneneides durch die mazedonischen Rekruten zu suchen.

Bestätigung einer Schreckensnachricht aus Albanien.
O Rom , 11 . Mai . (Eig . Drahtbericht ) Die „Tribuna"

ist in der Lage, aus Grund eines Berichtes der holländischen
Offiziere im albanischen Dienst die Schreckensmeldung von
der Kreuzigung  der gefangenen Albanier vollauf zu be-
ftätigen . Das Blatt fügt sodann hinzu , datz es sich um 260
albanische Frauen , Mädchen und Kinder handelte, die von den
Griechen in die Kirche zusammengetrieben und dort gekreuzigt
und verbrannt wurden.

MetterbErlehte.
Beobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

9. Mai 7 Uhr
morgen «.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Laromstvr auf 0 ° und Normalschwere 717,2 7470 749,1 747.9
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 7,>7,4 757,0 7587 768 .0

9,7 15.1 9,9 11,2
6,3 4.9 7.4 6,2

Wind -Richtung und -Stärk © .
70

S 3
33

W 3
82

NW 2
63,7

Niederschlagshöhe (mm ) . . • • » — — 0,8
Höchste Temperatur (Celsius ) 15,2. Niedrigste Temperatur 8,3.

— Die Frankfurter Hypothekenbank hat mit der Ausgabe
einer neuen 4proz. Serie 2 ihrer Komimmalobligationen, zu¬
nächst im Hödhstbetrage von 5 000 000 M., begonnen unld für
diese Serie sowie für Erweiterung der früheren 4proz. Serie
20 der Pfandbriefe um 15 000 000 M. und , der 4proz. Serie
21 der Pfandbriefe um 10 000 000 M. die Zulassung zum
Handel und zur Notiz an der Frankfurter Börse veranlaßt.
Wir verweisen auf die diesbezügliche Bekanntmachung im
Anzeigenteil der vorliegenden Nummer.

* 6proz . Bosnisch-Herzegowinische Landesanleihen. Die
Zeichnung auf 60 Mill. Kr. der beiden 5proz. Bosnisch-Herze-
gowiniechen Landesanleihen ist, wie die Emissionsbanken er¬
klären, befriedigend verlaufen . Ein großer Teil der Zeich¬
nungen ist mit Sperrverpflichtung verbunden.

Industrie und Handel.
* Die Liquidation der Handelsvereinigung, die bekanntlich

bei der Reorganisation des Fürstenkonzerns in Aussicht ge¬
nommen war, ist nunmehr durchgeführt . Sie ist bereits in
das Handelsregister eingetragen worden und es wird dort be¬
tont, daß die Handelsvereinigung, A.-G. in Liqu., aufgelöst
worden ist. Die Liquidation war in einer der breiteren
Öffentlichkeit nicht mitgeteilten Generalversammlung am
25. April beschlossen worden.

* A. Horch n. Co., Motorwagenwerke in Zwickau. Der
Geschäftsgang bei der Firma wird von der Verwaltung als sehr
gut bezeichnet. Die in den letzten Monaten erzielten Umsätze
stellen durchweg Rekordzablen, wie sie seit Bestehen des
Werkes noch nicht zu verzeichnen gewesen wären, und zwar
bei lohnenden Preisen, dar. Seit dem 15. März habe die Firma
in der mechanischen Abteilung Tag- und Nachdienst einge¬
richtet. Wenn sonst keine Ereignisse eintreten, rechne man
mit einem günstigen Ergebnis.

* Das Rheinisch-Westfälische Kohleusyndikai hat der
Leitung der großen Ausstellung in Düsseldorf 1915 100 000 M.
zum Ausbau der bergbaulichen Abteilung zur Verfügung ge¬
stellt. Hierdurch ist die Darstellung der Bergbauindustrie auf
der Ausstellung im großartigen Maßstabe gesichert.

* Varziner Papierfabrik. Die Gesellschaft schlägt 6 Proz.
(i. V. 10 Proz.) Dividende vor. Der Geschäftsgang leidet noch
immer unter der ungünstigen Konjunktur.

* F. Thörls Vereinigte Harbnrger Ölfabriken. Bei dem
Unternehmen ist, obgleich ziffernmäßige Unterlagen für den
Abschluß noch nicht vorliegen, nach den Angaben der Ver¬
waltung eine mefhrprozentige Dividendensteigerung zu er¬
warten.

* Eine neue Zigaretten-Aktiengesellschaff. Die Zigaretten¬
fabrik Gebr. Haipaus in Breslau, das größte Unternehmen
dieses Geschäftszweiges im Osten Deutschlands, ist in eine
Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 1 Mill. M. umge¬
wandelt. Die Gesellschaft ist trustfrei.

* Ammendorfer Papierfabrik, A.-G. Die Dividende des
Unternehmens ist für das Geschäftsjahr 1918/14 wieder auf
30 Proz. zu schätzen. Über dpn Geschäftsgang wird von der
Verwaltung bemerkt, daß das Unternehmen bisher wieder sehr
gut gearbeitet habe.

* Eduard Lingel, Schuhfabrik. Die Verwaltung schreibt
dem „B. T." auf Anfrage: „Wir sind in allen Abteilungen voll
beschäftigt und haben gegenüber dem Vorjahr einen Mehrum¬
satz zu verzeichnen, dagegen lassen die Verkaufspreise noch
insofern zu wünschen übrig, als sie infolge der fortgesetzt sehr
hohen Lederpreise nooh nicht die erwünschte Besserung er¬
fahren konnten.“

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt . Seite 5.

10 . Mai. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 llhr
»b ‘ i»ds. Mittel.

Barometer auf 0 ° and Normalschwere 7518 753,1 754,3 753 .1
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 762,1 763 4 764 .6 763,4

8,3 115 8 5 9,2
Dunstspaimung (mm ) . . • • • • 5 9 4.3 6.0 5,4

73 42 73 62,7
Wind -Richtung und -Stärke NW 2 NW 4 still —

Niederschlagshöhe (mm ) . . J 1,1 0.0
Höchste Temperatur (Celsius ) 11,9. Niedrigste Temperatur 7,4.

Deutsche Seewarte Hamburg.
11 . Mai , 8 Ulir vormittags.

1 — eehr leicht , 2 — leicht , 3 = schwach , 4 — D̂ äss g , 5 — frisch , 6 = stark,
7 = steif , 8 = stürmisch , 9 = Sturm , 10 = starker Sturm.
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Wetter
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ßorKunri . . . , 759 5 S2 bodeckt + &Scilly.
Hamburg . . . 761,0 SO 2 Dunst 4 - 8 Aberdeen . .
Swinomündö 762.1 W 3 wolkig; 8 Paris.
Kemel . . . 760.01 W4 + 8 Vlissinger, . . 161,4 W 4 halbbod. +4Aachen . . . . 761,9 SW 4 bedeckt 4 - 8 Christiansund 757,8 NNW 2 wolkig 4- H
Hannover . . 762,1 S 3 4- ,8 Skagan . . . . 76/ .7 NW 4 bedeckt 4- 7
Berlin . . . . . 762,9 82 4- 10 Kopenhagen, 760,9 W 3 > 4- 7
Dresden . . . 7637 W 2 halbbed. + 9 Stockholm . . 757,6 82 4- 6
Breslau . . . 763.llNNW2 woikonl. + 0 Haparanda . 740 .5 NW 6 wolkenl. 4 - 4
Setz. 763.5 R 3 Regen 4- 8 Petersburg . 7672 W1 bedeekt 4*ö
Frankfurt, !« . 76,3.5 SW 3 Dunst 4 - 8 Warschau . . 762,2 NO 1 4- 9
Karlsruhe , B 764 .2 SW 3 bedeckt +10 Wien. 782.ll KW 3 4- 3
München . . . 765,7 NW 4 4- 7 Rom.
Zugspilze . . 626 9 N3 Nebel -10 ; ' orenz . . . . 758,6 swi bedeckt 413
Valencia . . . 784,8 NW4 bedeckt + 0 Scydisfjord. 765,2 W2; heiter -j- 3

Wettervoraussage für Dienstag , 12. Mai 1914,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt ä . M*

Unbeständig , wolkig , zeitweise Regenschauer , kühl,
westliche bis nordwestliche Wind“

Wasserstand des Rheins
am 11 . Mai:

Biebrich . Pegel : 2,58 m gegen 2,55 ra am gestrigen Vormittag
Caub . „ 3,10 ra 3,15 m „ „ »,
Mainz . , , 1,89 m „ 1,92 m „ „ „

Reklamen- 5=
Ideales Frucht-Abführmittel für Kinder!
„Calisiĝ, Californifcher Feigen- Syrup.

Reinigt den zarten Organismus ohne Beschwerde.
Kindern schmeckt„Califig" immer.

Jede Muster , die ihrem Kinde einmal „Califig " gegeben
hat , kommt zu der Ueberzeugung, daß dies wirklich das ideale
Mittel für die Kleinen ist, wenn es sich darum handelt, etwas
für die Verdauung , den Stuhlgang zu tun . Nicht nur , weil
cs seines angenehmen Geschmackes wegen stets gerne ge¬
nommen wird, sondern besonders auch wegen seiner milden,
beschwerdelosenund doch so gründlichen Wirkung.

Bei Appetitmangel , Kopfschmerzen,, unruhigem Schlaf
und Verstopfung gib Deinem Kinde einen Teelöffel voll
„Califig " und Du wirst sehen, wie angenehm und beschwerde-
los dadurch die zarten Organe gereinigt , der Stuhlganggeregelt und der lästigen Verstopfung vorgebeugt wird. Bei
allen Störungen der Verdauung ist eine milde Reinigung des
Systems immer als erstes am Platze. Tausende von Müttern
halten sich daher „Califig " stets bei der Hand, wissen sie
doch, daß man sich auf dieses alte Hausmittel voll und ganz
verlassen kann. F115
In allen Apotheken zu haben, in Originalflaschcn zu Mk. 1.50:
extra große Flasche Mk. 2.50. Bestandteile : Syr. fici

Californ. 75, Ext . Senn. liq. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.
ssn

Marktberichte.
0 . Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 11. Mai. Weizen,

hiesiger und kurfiessischer, 21.50 bis 21.60 M., Roggen,
hiesiger, 17.50 bis 17.75 M., Hafer, hiesiger, 17.50 bis Iß M.,
Mais 15 bis 15.75 M. Alles per 100 Kilo.

0 . Kartoffelmarkt zu Frankfurta. M. vom 11. Mai. Kar¬
toffeln in Wagenladung 6.50 M., im Detail 7.50 M. Alles per
.100 Kilo.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 11. Mai.
(Eigene Berichte des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
Vollflei3chige , ausgemästete , höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejochte ) . . . , . ..

Vollfl ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 J.
Junge , fleischige , nicht ausgemästete

und ältere ausgemästete.
Mäß . genährte jg . u . gut genährte alt.

Bullen.
Vollfl ., ausgewachs .,hchst .S chlachtw.
Vollfleischige , jüngere.
Mäß .genährte jüng .u . gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
V ollfl .,ausgem .Färs .hohs fc.Schlachtw.
Vollfl ., ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
Aeitere ausgemäst . Kühe u . wenig gut

entwickelte jüng . Kühe u . Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Feinste Mastkälber.
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber.

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere Mastbämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast-

iämmer u . gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hammel und Schafe

(Merzschafe ) .

Wiesbadener
Preise.

Frankfnrter
Preise.

gewicht.
tchj &cht- Lebend-

rewieht. &chlacht,
«•wicht.

PerBOkg Per 50kg PerÖOkg Per 50kg
48 - 51 85 - 30
49 - 62 86- 91 47- 52 85- 90

43- 47 77- 84 43- 46 76 - 63
37- 41 68- 75

41 - 44 71- 76 46 - 48 75- 80
38- 40 65 - 69 40 - 44 70 - 76~ ~

45 - 48 82- 83 43- 48 77- 88

38- 42 70 - 78 40 —45 74- 81

33 - 37 63- 68 34- 39 63—79
23- 32 68 - 62 23 - 33 63 - 6622- 37 50- 60

_
65 - 67 108- 112
58- 62 97- 103 56 - 60 95 - 102
53 - 57 83- 95 68 - 65

44- 48
89- 91

47- 61 80- 86 75- 81

>44>/- 45-/2 92- 94 43 90

- - - -

- - - -

45 - 47 58 - 60 45- 48 60 - 61
44 - 46 57- 59 44—45 57—59
46 - 48 68 - 60 44- 48 58- 60

45 - 45V2 56 - 57 44- 48 53—60
40—411/2 50- 52

Schweine.
Vollfleisch , bis zu 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch . Uber 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch . über 125 kg Lebendgew.
Fette über 150 kg Lebendgewicht . .
Fleischige unt . 100 kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u . geschnittene Eber

Am V iesbadener Scblachtviehmarkt betrug der Auftrieb
Ochsen 65 . Bullen 24, Kühe und Färsen 163, Kälber 485, Schafe 136
Schweine 1019. — Marktverlauf : Bei ruhigem Geschäft bleibt im
Großvieh und Schweinen Ueberstand , Kleinvieh geräumt — Von
den Schweinen wurden verkauft zum Preise von GOMk 112 Stück
53 Mk . 13 Stuck . 58 Mk . 12 Stück . 57 Mk . 63 Stück , 66 65 8 Uck,t>4 Mk . 1 Stück.

Am Frankfurter Schlachtviehmarkt betrug der Auftrieb : Ochsen
72L Bullen 35, larsen und Kühe 783 , Kälber 232 , Schafe 78 , Schweine
2718. —Markt verlauf . Geschäft in Schweinen lebhaft , Ueberstand
gering ; im übrigen gut , kein Ueberstand.

—ij—J—!—ILlLiU.Ij'lii-iLHiLJ — ILJLLlJMBBHffWHi

Die Abend-Ausgabe uinfatzt 16  Seiten.

Chesredalicur: A, H-gerhorst,
Veraniwortlich für den komischen Teil : A, Hcaerhorst : für Feuilleton:
B, t>. Nauendorf ! für Slui Stobt und Land und das gesamte Prorinzielle:
C, Röthcrbt . iür GerichiS'aal : H. Diesenbach : für Spott und busisahrt:
St- Gnu !der , für Vermischtes u»d Bricslaslen: C. Lodachcr : für den Handels¬
teil : W, Etz ; für die Anzeigenu, Reklamen: H. Dornauf : iämllich in Wiesbaden.

Trnn und Lkilag der L, Sche u en der gfchen HolBnchdruüerci in WieSbaoc.
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I Pfd . Sterling . . . . . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, I Lei . —.80
I österr . fl. i. G. . , . . , » 2.—
I fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

1.70
. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . A  1 .125

1ZW ■asm:

Kursberichte von 11. Hui 1914.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts . . - — ■■■■ -■

Berliner Börse.

1 fl. holl.
1 alter Gold-Rubel . . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rubel .

1 Dollar . . . . . ’ . *
7 fl. süddeutsche Whrg . . #
1 Mk. Bko. 7 . .

I 1 .70
• 3.20

2.16
4.-
4.20

12.-
1.50

Div. Bank -Aktien.
^ /2 Berliner Handelsges.
7 iCommerz- u. Disc.-B
£1/a Darmstädter Bank
*•2Va;Deutsche Bank
ö D. Eff.- u. Wechselb
0 Disconto -Commandit
8v2 :Dresdner Bank
J,, |Meininger Hyp .-Bank
6V2{Mitfeld. Creditbank7 |Nationalb . f. Deutschi.
0/ie Oesterr . Kreditanst.
33 5 ;Petersbrg . Intern . Bk.

‘5.86,Reichsbank
3 ISchaafth . Bankverein

Bahnen - and

In %
151 .60
108.
116 .80
239 .90
111 .75
187 .40
149 .25
141 .75
116 .25
111,50
193.
177.
136 .40
109 .25

10 Canada -Pacific 189 .806 Baltimore und Ohio 89 .806 Deutsche E.-Betr .-G. 110 .25
10 Hamb .-Am. Paketf. 126 .80
iO Hansa -Dampfschiff. 247 .252/5 Niederwaldbahn
8 Nordd . Lloyd 110 .307 Oesterr .-Ung . Staatsb.0 Oesterr . Südb .(Lomb .)8 Orient . E.-Betr .-G.
6 Pennsylvania
nl/3 Südd . Eisenbahn -G. 131.
7-/- Scliantung -Eisenb. 138 .50

Brauereien.15 Schultheis 268 .50
10 Leipz . Bierbr . Riebeck 163 .75
0 j Wiesbad . Kronenbr. —

Bau - a . Tiefbohr -Untcrnehm.
1

23
15
0

'Beton - und Monierbau 154.
IDeutsche Erdöl -Ges.
| Gebhardt Le König'Neue Boden-A.-G.

228 .50
236 .75

82.

Bergwerks -Unternelimnngen.
2 Aumetz -Friede 153 .50
0 Baroper Walzwerk 03.
4 Bochumer Gußstahl 219 .50
7 Buderus Eisenwerke 104 .70
3 Concordia Bergbau 358 .50
0 Deutsch -Luxemb . B. 122,10
3 Donnersmarckhütte 382.
2 Eisenwerk Kraft 182,
y Eisenhütte Thale 183 .50
3 Escliw. Bergwerksv . 227 .75
1 Geisweider Eisenwerk 136.
3 Gelsenk . Bergwerksv . 179.
I Harpener Bergbau 174 .75
1 Hösch -Eisen u. Stahl 311 .25
1 Ilse Bergbau 465 .50
5 Königs- u. Laurahütte 139 .20
) Lauchhammer kon. 174 .75
> Leonh .-Braunkohlen 156 .75
b/2 Mannesm .-Röhremv , 208 .25

Mülli. Bergwerksv . 157.
> Oberschi . Koksw . 213 .50

Phönix -Bergb . u. Hütt . 228 .25
Rhein .-Nass . Bergw . 1192 .10

12
10
14
7

1
10
20
12
20
10
11
10
11
24
24
8

10
9

131/2
11
15
18
24

In %
157 .50
192.
152.
138.

Div.
10 IRheinische Stahlw.
12 ; Riebeck Montan
10 j Rombacher Hüttenw.
_1 Witten er Stahlrohren

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 449,80
28 Bad. Anilin u. Soda. 603 .75
14 Griesheim Elektron 246 .50
30 Höchster Farbwerke 635.
15 Milch & Co. 258.
121/2 Rütgerswerke 189.
14 Aug. Wegelin 210 .75

Elektrizitätsgesellscliaften.25 Akkumulatoren 332.
14 Allgem. Elektr .-Ges. 240.
5 Bergmann Elektr. 122 .25

11 Deutsch Uebers .-El. 174 .20
n El. Untern . Zürich 193.
10 Ges . f. elektr . Untern, 158.
9 Russ. Allg . Elektr .-G. 155 .50
8 Schuckert Elektr. 144 .50
6>/2 Siemens elektr . Betr. 114 .25
Maschinen - n. Metallindustrie.
30 Adler Fahrradw. 335.
10 Bremer Vulkan 140 .50
20 Bruchsal Maschinen 378 .75
0 Breuer -M. Höchst/M.

28 Dürkopp , Bielef. M. 310 .75
15 Federst .-Ind . Cassel 114,75
9 Gasmotoren Deutz 119 .75

20 Kronprinz , Metallf. 271 .75
18 Ludwig Löwe & Co. 312 .50
11 Franz Meguin & Co. 124 .50
14 Orenstein & Koppel 170.
0 Rhein . Metallwarenf. 102 .60

11 Rockstr . & Schneider 143.
11 Silesia Emaillierwerk HO.
18 Ver. D. Nickelwerke 294.
12 Wegelin & Hübner 153.
Papier - n. Zellstoffabriken.

28 Ammendorier 374 .25
11 Kostheim Zellulose 105 .50
10 Varziner Papierf. 115 .50

Textilindustrie.30 Mecli. Web . Linden
10 Nrdd . Wollkämmerei 142.
40 Ver . Glanzstoff -Fabr. 610 .25

Verschiedene.
0 Adler Porti .'-Gement 109 .25

32 D. Watt .- u. Mun.-F 602.
9 Lindes Eismaschinen 122.
6 Markt- und Kühlliallen 91.

10 Nobel-Dynam .-Trust 175 .50
221/3 Porzellanfabr . Kahla 302 .75

3 Rositzer Zuckerraff. 133 .50
28 Spritbank , A.-G. 436 .75
26 Ver . Köln Rottweiler 338 .50

5 South Westafrica Co. 114 .75
7 Türkenlose 164 .75

Vorl. Letzt.
7. . 71/2
91/2 91/2

In %
erg .-Mark . Bank ./<

Jeri. Iiandelsg . »
Ult . ,

6V2 6V2 do . Hyp .-B.L.A.B. -
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

Ult.
6V2 6V2 Darmstädter Bk.

Ult.
121/2 121/2 Deutsche B. S. I-X .

Ult.
do . Asiat. B. Taels
do . Eff. u. W. Thl . 112.
Deutsch .Hy p.-B. » 141 .50
Dt. Natlb . in ßrem . » 113 .50
Dt . Überseebk . Lh! 155 .60

5. .
6. .
7. .
61/2
9.
6.

10.

152 .50
152 .10
110 .50

108 .75
116 .60
116 .75
240.
239 .62
127 .50

81/2! S1/2

do . Ver .-Bank ^ ,116 .25
Disconto -Ges . » 187 .30

Ult. . 187 .50
Dresdner Bank » 149 .50

Ult . . 149 .25
Eisenbahnbank . 160 .60
Eisenbahn -R.-Bk. » 181 .50
Frankfurter Bank » 194 .50
do . H .-Bk. > 213 .70
do . Hyp . K.-V. * 155 .60
GothaerG .-K.-B.Thl . 165 .10
Luxb .Intern .BankFr , 147 .80
Metallbk .u.Met.-G.j ’t 136 .75
Mitteid . Bdkr ., Gr . » i _
Mitteid . Kreditbk . > 116 .25
Mitteid .Privb .Mgd .>li 19 .25
Natlbk . f. Dtschl.

Frankfurter Börse.
Staats -Papiere.

Zf. a) Deutsche. In •»/»
4. . D. R.-Schatz-Anw. M 100 .30
4. D. R.-Anl. unk . 1935 » 93 .10
31/2 D. Reichs-Anleihe » 8 « .65
3. . do . » 77 .75
4. . Pr . Kons . unk . 1918 » 98 .60
4. . Pr . Schatz -Anw. 1917 * 99 .75
31/2 Preuss .Konsols » 86 .60
3. . do . » 77 .60
4. . Bad. Anleihe 1913 » 96 .90
4. . do . von 1913 » 97 .20
3-/2 do . Anl . (abg .) » 92.
3-/2 do . von 1892u. 1894» 88.
3-/2 do . A.1902uk.b. 1910* 86 .30
3-/2 do. 1904 unk . b. 1912 » 85 .70
3. . do . von 18% » 82 .30
4 . . 3ayr . E.-B.-A. uk. 06 » 97 .75
4. . Ido. E. u.A. Anl.uk . 1930 97 .90
3-/2 ■do. E.-B. u. A. A. A 85.
3. . •do. E.-B.-Anleihe » 75 .90
4. . 'do . Pfalz . E. B. Prio . » 97.
3. . [Elsass-Lotbr . Rente * 76 .20
4. . Hamb .St.-A.1900u.09» 98 .10
3-/2 do . R.87,91,93,99,04 »
3. . do . 86, 97, 02 * 79 .20
4. . Gr . Hess . 1899 » 97 .20
4. . do . unkb . 1921 » 97 .80
3!/2 do . (abg .) » 84 .95
3. . do . » 75 .25
3. . Sächsische Rente » 77 .30
4. . Württemb . unk . 1915 » 97 .90
31/2 do . 1885/95 » 88.
31/2 do . 1903 » 34 .90
3. . do. 1896 » 77 .90

b) Ausländische.
L Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
5. . Bulg . Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
1ft/10Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
D/4 do . Mon .-Anl . v. 87 »

do . 87 250lV
3. . Holland . AnLv . 96h.fi.
4. . ItaJ. amort .89,S.3u .4 Le 100.
33/4 cons . stfr . Rte. i. G.
2Vio do . Rente i. G.

78 .70
96 .05
87.
56 .45
51 .50
51 .50
78 .20

41/5
4. .
4J/5
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4»/2
4. .
4. .
4. .

3*/!o
Z>/2
3.

Öst . Papierrente Ö. fl.
do . Goldrente ö . fl. G.
do . Silberrente ö . fl.
do . einhtl . Rte., cv. Kr.
do . Staats -Rte . 20G0r»
do . 20,000r »
Portug . Tab .-Anl . A
do . unif. 1902S. III >
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v. 03 >
do . Konv. v. 1890 »
Rum. Konv . v. 1891 »
do . amort .Rte.v.1896 »
Kuss.staatsanl .sttr .U5>
do . Kons.-Anl.v. 1880»
d«. Gold- do . v. 1889»
do . E.-B. S. Iu . 1189 »
do . St.-R. v. 1902stfr. #
do .Konv.A.v. 98stfr . »
do . Goldanl . 94 stfr . •
do . 1896 stfr . »

41/2 iSerb . stfr . Gold
1
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2

do . amort . v. 1895 »
Türk .-Eg . Bagd . S. 1 »
do . Anl. von 1905 »
do Anl. von 1908 »
do . 1911 »
Ung . St.-R. 1913

4. . [do . 1910 »
31/2-do . St.-R. v. 97 stf . Kr»
3. . ido. Eis. Tor Gold » A

85 .80
85 .10
81 .75
62.

97 .60
64 .75

9 .95
100 .16

93 .60

98.

89 .45

77.

87 .70
79.
77 .50
72 .70
72 .70
73.
89 .70

Zf,
I1/2
6. •
5. .
41/2
5. .
5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .

Chile Gold -Anl . v. 06A
Chin . St.-Anl . v. 1895 £
Chin . St.-Anl. v. 1895 »
60 . 1898 »
do . St.-E.-B.v. 11 Hk . 1
do . St.E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04 stf.i.G. A
do .stf.i.G.tgb .abl919 »
Japan . Anl. S. II £
do . v. 1905S. 12- 19 A
Marokko von 1910 »
Mex . am. inn . I-V Pes.
do . cons . äuß . 99stf . £
do . Gold v. 1904 stfr . A
do . cons . inn .5000rPes.
Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £

ln %
88.

99 .60

89 .70
100 .40

94 .90
89 .10

101 .60
64.

68 .50

67.

Provinzial - u. Kommmial-
Zf. Obligationen . ,»
4. . Rheinpr .2ü,21,31 -34 M
4. . do . 35—38 .
3V, do . 22U. 23 .
36/io do . 30 *
31/2 do . 10, 12-16, 19,24,29
31/3 do. » 18 A
3. . do . » 9,llu . l4 »
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . l4 »
4. . do. v. 1910 unt . 1920 »
4. . do . v. 1911 unt . 1922 ,
3V2 do . Lit . N u. Q (abg .) »
3V2 do . Lit. R (abg .) »
3‘/2 do . Lit . S von 1886 »
3V2 do . W v. 98 u . 08 »
3V2 do . Str .-B. v. 1899 *
31/2 do. v. 1901 Abt . I »
3Vf do . II, III .
31/2 do . 1903 »
31/2 do . 1906 I, II »
31/* do . v. Bockenheim »
3'/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
31/2 do.  v . 05 am. ab 1910 »
4. . Giessen v.1907u.1917 »
3Va do . v. 03 ukb . b . 08 »
31/2 Homb .v.H .k. lSSOu. 99
4. . Köln von 1900 u. 06^8
3‘/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz 1907 uk. 1916 »
3^2 do . (abg .) 1878u . 83 »
3Vi do . (abg .) 05 uk . b .15 »
4. . Mannh . 1912 unk . 17 »
31/2 do . 1904—1905 »
4. . München v. 12 uk.42 »
4. . Nürnberg v. 12 uk .47 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . v. 1900/01 »
4. . do . von 1903 »
4. . do. von 1908 8 . 1 »

do. 1908. S. II. u.1910»

96 .60
97 .20
94.
90.
87.
64 .50
63 .50
96 .60
97.
97.
97 .10
96.
92.
93.
69.
86 .50
89.
67 .30
87 .50
87 .50

87 .20
04 .50
87.
90.
95 .40

96 .50

97.

7>/2 8. .
10. . 10.
9. . 9.
9l/2 91/2
5. . 8. .
9. . 9. .
9. . S. .
7. . 7V2
51/4 43/4
7. . 6V2
7. . 7. .
6V2 7. .

11. . ' 12. J Nürnb .Vereinsbk.
71/5 8.54 Oest .-Ungar . Bk. Kr.
7. . 1W2 Oest . Länderb . *

10̂ 16j10̂ 16 do . Cred .-A. ö. fl.
Ult. ö. fl.

Pfalz . Bank Ji
do. Hypot .-Bank »
Preuss . B.-C.-B. Thl .;

9.
12. .
16. .
9. .
0. .

12. .
9. .

14.

10.
12. .
16.
0. .
0

12. .
9. .

22

7. .
9. .
8. .
6. .
5.86
7. .
9. .
7. .
5

6. . j
8. . !

7.
9.
8.
6.

1.  .
9. .
7 . .
5. .

6. .
8V2

51/2 51/2
71/2
7. .
53/4
7. .

9. .

71/2
7.
6.
7.

9.

101 .50
249.
141 .50
127 .50

192 .50
123.
189.
150 .70

do . Hyp .-A.-B.
Reiclisbank » 136.
Rhein . Credit .-B. » 186 76
D?' wyP?t‘'/? ank. - - ilSglsORh .-Westf .Di8c.-G.» 11050
Schaaffh . Bankver . » ^

Ult . >
Südd . Disconto -G. »
do . Bodenkr .-B. ,
Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »
do . Notenb . s. »
do . Vereinsbk . fl.

Vorl. Letzt.
81/2' 81/2M. Vlot. Oberurs . .

> Pokorny u.W.
» Pfälz .Näh .Kays.
» Schn .Frankeilt . »
» Schraub .,Krom .»
» Witten . Stahl »

MetallGeb .BingjN .»
Waggon Fuchs •
Napht .-Pr .-G. Nob .»

9V2 10. . Ölfab . Ver . D.
Porzellan Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulverf ., Pf ., St.I .
Schriftgiess .Stemp. »
Schuhf . Vr . Frank . »

* V. Fulda »
» Frankf .,Herz »

Seilind. (Wolff)
Sieg.Eisenb .u. Bckb.
Glasind . Siemens Jt
Steaua Romana »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst. »
Zellst- Fabr .Waldh

3. .
12. .
8. .

12. .
7. .

10. .
8. .
7. .

12V2
14. .
9. .
8-/»
5. .
9. .

15. .
25. .

3.
16.
8.

12.
8.

11.
8.
7.

15. ,
15. ,
10
8-/r
8.

10.
15. .
25. .

In %
155.
147 .30
167.
298.
164.

197 .25
137 .50
400.
172.

44 .50
383.
130.
201 .
116 .50

123 .90
119 .70
184.
236 .50
143 .10
137 .40
116.
170.
178 .50

'^uckerfnb .Fratikent 419 .20

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt , in o/&,
12. .

109 .25
109 .25
112 .40
180.
101 .75
130.
134.
116 .80
133 .40

BanqueOttomane Fr . 123.

Deutsche KoloniaLGes.
II ». 10. JOtaviminen Fr . 117.
5. . 7V2jSouthWestAfr . C. » —

I Ult . » 115 .12

Div. Industrie -Aktien.
Vorl . Letzt.
14. . [20. .

In <

10.
8.

12.83
3. .

15. .
10. .
7. .
9. .
3V2
7.
3.

10.
9. .
7. .
0

111/2
8.

12.
10. .
7.
8.

10.
7l/2

25. .
8. .

50_
12. J14.

10.
8.

12.83
0

15.
11.
7.
9.
3b2
7. .
0. .
9. .
9. .
7. .
0

lli/a
8. .
9.

10.
8.
8.

10.
8.

28.
0

30.

97.

70.

!' /?
4.
JU

tl . Ausjterenropäische.
Arg . 1907 unk .1912Pes. 98 .30
do . 1909tgb.ab 1910 » 97 .80
do . äuss. E -B. i .G. 90£ 99 .80
do . innere von 1888 A —
do . äuss.G -Am.1897 » —

iChik -Attl. von 1911 » 93 .10

4. .
3‘/2
31/i
31/2
4. .

do . 1912, S. III , u. 22.
do . (abg .) v. 79 >
do . v. 83 .
do . v. 1887, 96,98,02 .
Worms v. 1901 u. 07 » 95 .10

4. . Christiania von 1894 >
4. . Kopenhg . v. oi u. II > 94 .30
31/2 do . von 1886 » 88 .30
38|,o Neapel st . gar . Lire 95.
4. . Stockholm v. 1880 a 92 .50
6. . St. Buen .-Air . 1802 Pes.
5. . do . 1909 i . G. (409) Lt.
41/2 do . v. 88 i. G. £ —

Div. Bank - Aktien.
Vorl Letzt. In o/0

14. . 14.
30.
0

30.
0

20.
12.
30.
14.
12.
18.
12.
14.
5.
8.

25.
14.

5.
7.
5.

10.

6.

4.
5.
71/2

11. .
12. .
8. .

71/2
12. J

i
61/2
74/2

10. .
7. .
5
9. .
0
7. .
7. .
8. .
8. .

12. .
9.

20.
12.
30.
15.
121/2
18.
12.
14.
16.
8.

25.
14.

5.
8.
5-/2

11.

8.

4. .
6.
7-/2
9. .

12. .
8.

8
12.

64/2
7-/2

10.
7.
6. .
9. .
0
7. .
7. .
9. .
8. .

12. .
9.

AIum.Ne«h .(50o/o)Pi*. [274 .50
Aschffbg .Buntpap .^ |171.

* Masch .-Pap . » 116.
Bad. Zckf . Wagh . fl. 221.
BaugSüdd .I.60% E. A 160 .75
Bleist.Faber Nbg . » 270.
Brauerei Binding * 187.

» HenningerFrf . > 124 .50
> HerkulesCass . » 152.
» Hofbr . Nicol . » 66.
» Kempff . 117 .30
» Löwenbr . Sin. » 40.
* Mainzer Br. » 170.
* Nürnberg » 167 .60
» Rettenmayer » 117.
» Schofferh .-Bg. » 55.
> Stern , Oberrad » 191.

Bronzef . Schlenk » il20.
Cellul ., Bayr . (W.) » 149.
Gern. Heidelb . » 130.

» F. Karlst . » 126 .50
» Lothr . Metz » 126.

Cham . u.Th .-W.A. * 143.
Chem .A.-C. Guano » 117 .50
* Bad.A.u.Sodaf . » 605.
» Blei,Silb .Braub . » 78 .30
» D.Gold -,Sl -Sch.» [630 .25
» Fabr . Gdbg . » j231.
» Goldschmidt » '204.
» F. Griesh . El. » 247.
» Farbw . Höchst * 634.
» Fbw . Mühlheim » 67 .40
» Fabr .,V.Mamih .» _
» Weiler -ter -Meer » 219.
» Werke Albert * !450.
» Holzverkohlgs . » |308 ."
» Rütgerswerke » 189.
» Schramm L. Färb . ;268.
» Ult .-Fabr . Ver . A  222.
» Wegei . Rssld . » 212.

Dpfkrb . u.Prh . Helb .j —
Drahtind ., Südd . .« 113 .50
El. Accum. Berlin » 334.

Alig . Ges . Berl . »
Ult. .

Bergm .-Werke »
Brown Bov.&C. »
Contin .^Nürnb . »
Dtsch .-Übersee »

Uit . »
EI. Feit . u.Guill . L. »

Ult . »
» WHomb.v.d.H.»
* Lahmcyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief.-Gs ., Berl . »
» Rein.,G .u . Sch. »
» Schuckert »

Ult. »
» Rhein . »
» Siem. u. Hals . »

Ult . .
» Siemens , Betr . »
» Tl .-G . Dtsch .A. »
» Voigt &Haeffn .,F.

Feist ßcS.Frkf . Sektk.
Gelsenk . Gußst . A
Gummif.Berl .-Frkf .»
do . Mitteid . (Pet .) »
Hafenmhl ., Fkf. M. .
Hed .Kpf. u. Süd.Kw.
Illkirch,Mhlv/ .Strssb . 'l 17 .50
Jungh .Oeb .Schramb . '123 .20
Kalk Rh. Westf . Ji\  162.

9. . | 8‘/aiA.Deutsch . Creditar ; 161.
61/, 6V2;a.  Elsäss . Bankge ;, 121.

7. . jBadische Bank R. 128 .80
10. . B.f.el.Untern .Ziir . vA 193.

.!do . Bod.-C.-A., W. . 140.
8.05do . Handelsbk . s. kl.jl48 .80

>8>/- >L . do . Hyi). u.Wechs . » 1297.
"‘“ i öVsBanner Bank-V. » 1110 .30

6Vi
10. .
4. .
8.05

71/2, 7-/2
3. . ! 5. .

10. . 10 ..
30. . 30. .
6. . 7.

10. . ' 9.
12. . 12.
28. . 28. .
10. .
6. .
9. .
5. .

18. .
9

17. .
8. .

131/2
9. .

21. .

6
14.

9.
6.

16.
11.

8. .

10.
10.

9.
10.
11.
41/
0.
0

C
18.

12. .
6.

Aumetz-Friede .41 Ult . .10 BerzeliusBensberg »
Doch. Bb. u . G. *

Ult . .
9. . Braunk .-W.Leonh . »
7. . Buderus Eisenw . »

23. . Conc . Bergb .-G. »10. . Deutsch -Luxemb . »
Ult . .

10. . Eschweiler,Bergw . »
Ult . .15. . Friedrichshütte »

10. . Gelsenkirchen » »
Ult . .

11. . Hatpener Bergb . •
Ult . »

111/2 Hibernia Bergw . »10. . Kaliw. Aschersl . »
13. . » Westereg . »41/2 » P.-A. ->
6. . Königin Marienh . »0 Lothring . Eisenw . »6. . Oberschi . E.-B. »

Uli . .
3. . Oberschi . Eis.-In. »

18. . Phönix Bergbau »
Ult . »

12. . Riebeck , Montan »
8. . V.Kön.-u.LauraThlr.

Uit . > I
26. . Ostr . Alp . M. ö . fl. !

153 .25

220
219 .50

104 .30
359 .10
122 .80
122 .62
228 .25

150.

178 .25
175 .40
175,

136 .80
201 .75

98.
81.

67.

140.

Aktien v. Transp .-Anstalten
Divid.

Vorl. Ltzt . a> Deutsche . jn0ŷ
8i/z 81/1 L.ubeck -ßücheii A  186.
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . » —
8»/2 9. . do. Lok.-u.Str .-B. » 163 .50
3*/4 8>/a Berliner gr . Str .-B. » 151.
5. . 5 . Cass . gr . Str .-B. » —
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111.

5Vi 6 El. Hochb . Berlin » 131.
71/, Schant .E.-B.-Akt . » 140 .25
6. . 61/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 131 .50
0 0 Westd . Eisenb .-G. » —
9. . [10. , Hamb .-Am. Pack . » 127.
5. .] 7. . Nordd . Lloyd » 110 .50

b) Ausländische.
10*o« 126/7| Buschtehr .Lit.A. ö.fl.
lV/2’12

146.
101 .

151.
152.
128.
125.

199.

200 ,
92,

102 .80
117.

80.
111 .10
116

Lederf . N. Spier
* Rothe , Kreuzn.

Löhnberg . Mühle
Ludwigsh . W.-M. <
Masch . A., Kleyer -
» Armat . Hilpert -
' Baden., Weinh . »
» Beck u. Henkel >
» Bielefeld D. »

12. . > Daimler-Mot. *
5. . » Esslingen »
7. . * Faber u. Schl . »
6. . Masch .Eahrzg .Eis. »

23. . » Filt. LBr . Enz. »
9. . » Gasm . Deutz .

18. . » Gritzn ., Durl . »
10. . » Karlsruher »
131/2 » Mannesin .-R. »
9. . » Masch . u. A. Kl. »

19. » Moenus »

189.
109 .80

45.
162.
336.

99 .75
120 .
161 .50
312.
399.[102.

95.
! 99.
288.
119 .50
262.
175 .50
204 .50
129 .30
168 . 1

7
0. .
4. .
5i/,
U/4
7 !
6. .
6. .
5. .
6-/5

10. .

Vh
0.
4
5
23/4
8.
0.
6.
5-/2
8.

II.

do . Lit . B. -
Ost .-Ung . St.-B. Fr . 152 .62
do . Süd . (Lomb .) » 20 .62
Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . St.-Akt. »
RaabÖd .-Ebenfurt » 66 .50
Orient -E.-B.-Betr .-G. 199.
Baitim. u . Ohio Doll. 90 .50
Pennsylv . R. R. * Hl.
Anatol. Eis.-B. A —
Prince Henri Fr .)153.
GrazerTramway Ö. flJ195,

Zf.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
31/2
4-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
33/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4 .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4.  .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3' /4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3V2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
41/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

Ser . I n. 15
Hyp .- u. W.-Bk.

Bd.-C.-A.,Wzbg . »
— . S. 1, 3-6, 20, 21 »
Nürnb .V.-B.,8 .13,20,21 »
do . S.36u .39uv .20/21 »
do . »
Berlin . Hypothekenb . »
do . »
do . »
Braun.Han .Hyp .S.21u.2l
do . S. 23 »
do. S. 20 »

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7»
do . S. 19 uk . 1921 »
do . rückg . 110 »
do . » 5 11. 8 »
D. Hyp .-Bk. S. 10u . 14 »
do . S. 22 u . 23 uk. 21 *
do . 13u. 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . S. 20 uk. 1915 » ;
do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. 16 u. 17
do . S. 12, 13,15 u . 19
do . Kom.-Ob . S. 1
do . Hyp .-Kred .-V.S.15-19

21-27. 31. 34-42 »
Ido. S. 43 u . 46 *
do . S. 48 uk. 1917 »
do . S. 51 uk . 1920 »
do . S. 52 uk. 1921 »
do. S. 44 uk . 1913 »
do . S. 28-30 u. 32 »
Land . Credb .Fkf.uk . 17 »
do . unlcb. 1907»
Hambg . H . B. S. 141-470»
do. 471/540 unk . 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . 611/690 » 1921 >
do . S. 1-190, 301-330 »
Mein.Hyp .-Bk. S.2,6 u.7»
do . S. 8 u. 9 uk. 11 »
do. 8. 11 » 1916
do. S. 12 » 1917
do . S. 13 » 1918
do . S. 14 » 1919
do . S. 16 » 1921
do . S. 17 » 1922
do . kb . ab 05 u . 07
do . Ser . 10
Mitteid . B.-C. 2-4
do . S. 7 rückg . 1922
do . unk . b . 1906
Nordd . Grdk .Weim.

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do.
Preuß,Bod .-Cr .-Act.-B.
do . S. 17, 18 u. 21
do . 8.22 uk . 1915
do . . S.25 » 1918
do. 8.26 » 1919
do. 8 .27 » 1920 :
do. 8. 28 » 1921
do. 8. 29 » 1921 ;
do. S. 20 * 1913 :
do. 5. 23 » 1915 -
do . S. 3, 7, 8, 9 3
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 -
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr.-Obllgat . v. Transp .-Anst.
Zf.

3. .
4. .
4-/2
4. .
41/2
4-/2
41/2
41/2
4. .
4. .
3-/2

«) Deutsche.
Allg . D. Kleinb . abg . A
Allg .Lok.-u.Str .-B.v.98 *
Bad . A.-G. f. Schiff. »
Casseler Strassenbahn *
D. E.-B.-Betr .-G. $. II »
D. Esb .-G.(Ff.)S.II u.IV»
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
do . 1908 uk. 1913 »
do . v. 02 unk . 07 »
Südd . Eisenbahn v. 07 »
Südd . Eisenbahn ,

In 0/0.
74 .30
96.
96 .50
93.
99 .50

100 .

84 .50

b) Ausländische.
4. . EIisabetbb .slfr .il>Gold Ji
5. . Öst . Nordwestb . v. 74 »
31/2 do . conv . v. 74 .
3«/2 do . v. 1903 Lit. C. .
5. . do . Lit. A. stf. j. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . von 1903L. A. .
5. . do . L.B. stfr .8. ö. fl.
31/2 do . conv . L.B. Kr. .
31/2 do . v. 1903 L. B. »
5. . do . Süd(lo»t .) sf. i.G. M
4. . do . »
2<Vio do . Fr.
20/10 do . E. v. 1871 i. G. ,
5. . do . Staatsb . 73/74 Ji
5. . do . Brünn -Roß Thl
4. . do . Staatsb . v. 83 M
3. . do . XX, I.-VIII , Em. Fr.
3. . do . IX. Em.
3. . do . von 1885 ,
3. . do . v. 1895 stf. i. G. ji
3. . Prag -Duxl896stf .i.G.ö.fl.
3. . Raab .-Od . E. stf. i. O. ,
24/10 iLivorn . Lit.C, Du . D/2 ,
2VlO Süd .-Ital . S. A.-H . I e
4. . Toscanische Central .
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr
31/2 [Gotthardbahn »
4. . Kursk .-Kiew.stfr .g'ar . .M
4. . do . Chark . 89 > , ,
4V2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr . G. .
41/2 do . Wor . abl910stfr . .
4. . do. von 95 stf. g. »
4. . ^odolische verl . 1915 >
4. . *uss . Südost V. 97 »
4. . lo . Südwest stfr . g. >
4. . Warsch .-Wien stfr .gar »
41/2 Wladikawkas v. 1912 »

\natolische i. G. »
41/2 *ort. E.-B. v. 891. Rg. .
3. . saloniki -Monastir »
5. . fehuantepec rckz . 1914»

91 .20
100 .50

80
79 .80

100 .50
79 .30
79 .30

79.

98 .50 I
71.
50 .30 |

101 .60
101 .30

83 .70
73 .50
71 .20
71.

71 .10 I
76 .50 I
69.
65 .20 i

111 .30 I

89 .75
86 .10
85.
94 .30
85 .50
94 .30

93 .80
85 .20
84 .80

94 .30
90 .30
62 .60

4.
4.
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
]/2

31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3J/2
31/2
4.

4.
4.
4.
3*/*
4.
3-/2

v. 1899,01 u . 03
16
17 »
19 »
20 »

» 22 »

v. 1906
V. 1907
V. 1909
v. 1910

v. 1912
v.1886/89/94/96
v. 1904 uk. 13
Koni.01 kd .10

08 uk . 17
12 uk. 22 »

87 v. u. 96
06 » 16

Pr . Hypoth .-Act.-Bk.
do . rz . Sr . 125 auf 80 0/0
do . »
do. v. 04uk . l3 »
do. v. 07 uk. 17 -
[dö. v. 09 uk . 19 »Ido. Kom. v. 11 uk. 21 »
Pr . Hyp .-Vers .-G. »

Pr . Pfdbr .-B. 18,19u .22 »
do. E. 25 unk . 14»
do . E. 28 » 17 »
do. E. 29 » 19 »
do . E . 30/31» 20 »
do . E. 26 », 14 »
do. E. 17,18u.24 kb . »
do . Kleinb.E. Ikb .ab04 »
do. Kom. S. 3uk . b . 12 »
do . Landsch .Central »
Rhn . Hyp .-B. kb . ab02/07

In
86 .80
97 .40
90 .10
93.
83.
97 .30
96 .90
87.

100 .
92 .30
84 .30
94 .80
94 .80
85 .80
94.
95 .40

101 .50
85.
95.
96.
96 .50
95.
95.
95 .20
96.
95.
36 .40
86 .50

94.
94 .50
94 .80
95 .50
96.
88 .60
86 .50

85 .30
84 .50
95,
©5.50
96 .50
85 .50
94 .60
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .80
95 .40
95 .80
86.
66.
93 .20
95 .50
84.
93.
83.
97 .10
87 .25

94 .20
94 .20
94 .20
94 .20
95 .10
95 .30
95 .60
88.
88.
85 .60
94.
93 .60
93 .90
84 .50
94 .10
94 .30
95 .30
84 .50
84 .60
95 .40
95 .50
96 .50
85 .70
86 .50

92 .50
84 .40
93 .40
94 .10
94 .10
96 .20
93 .75
87.
94.
94.
95 .25
95 .25
95 .50
87 .60
85 .25
89 .50
85 .50

1917
1919
1921

uk . 1923
Kom. ukb . 23

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . 1914 »
Rhein .-Westf . B.-C. S. 3,

5, 7, 7a, 8,8a , 9 u. 9a »
do. S. 10 uk. 1915 »
do. 12u. l2auk . 1920 »
do. S. 13 uk. 1922»
do . S. 2, 4 u. 6 »
Südd . B -C. 31/32,34,43 »
de bis inkl . S. 52 »

94 .40
94.
93 .70
94.
96.
96 .20
84 .60
84 .50

93 .70
93 .75
94 .75
95 .50
84.
96 .80
88 .20

Zf. ln%
4. Westd . Bod . Köln S. 7Jt 95 .50
4. do . S. 8 » 94.
31/2 do. S. 3 u. 4 . 84.
31/2 do . S. 9 . 64.
4. . Württ . H .-B. Em. b. 92 . 95 .10
3-/2 86 .50
4... Württ . Kreditv . uk. 20 » 96.
3-/2 do » 12 . 86 .50
4. . Württ . Vereinsb . * 20 » 96.
3-/2 do. » 15 . 86 .50

Ltastlicb od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H . uk . 1913^ 96 .90
3-/2 do . Serie 1, 2, 6-8 » 84 .20
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 96 .50
4. . do. S.23 . 1916* 93 .50
4. . do. S. 24 uk. 1921 , 96 .50
4. . do. S. 25 » 1922 » 97.
3-/2 do . S. 21 - 1917 » 87.
4. . Nass .L .-B. L.V. u.W. 15» 99.
4. . do . Lit . Z. uk . 20 » 99.
32/4 do . Lit. U u. X * 96.
3-/2 do . Lit . V » 99.
3-/2 do . Lit . J » 91 .50
3-/2 do . F,G , H .K. L , 91 .50
3-/2 do . M, N, P, Q » 91 .50
3-/2 do . Lit. R, 8, » 91 .50
3-/2 do. Lit. T * 91 .50
3. . do . Lit . O. » 88.

Zf.
Diverse Obligationen.

In 0/9,
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp . A —
4. . Buderus Eisenwerk » 98.
4. . Cementw . Heidelbg . » 100.
4-/2 Chem . Bad. Anil. » 100 .80
4-/2 do . Blei- u.Silb . Braub . » 94.
4-/2 do . Griesheim El. » 101 .50
4-/2 do . Farbw . Höchst » 98 .75
4-/2 do. Ind . Mannh . » 100.
4. . do . Kalle & Co. H. » 94.
4-/2 Deutsch-Luxemb .uk.15» 95 .40
4. . Esb .-B. Frankf . a. M. . 99 .50
3-/2 do . » 86.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 100 .30
4. . do . » 94 .25
4-/2 Elktr .AUg. Ges ., S. VI . 102 .1«
41/2 do . S. VII . loi.
5. . do . Dtsch . Ueberseeg . » 103.
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 97 .5«
4. . do . » 90.
41'2 do . Rheingau uk . 17 » 92.
41/2 do . Schuckert v. 06 » 99 .7«
4. . do . » 97.
41/2 do . Rhein , uk . 15/17 » 95.
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4-/2 do . Siem. u. Halske » 100 .5«
4. . do . uk. 20»
4-/2 do . Voigt u .Haeff , Fkf. »

Frankfurter Hof Hypt . »4. . 97.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 95 .8<
5. . LindesEismasch .v.1913» 98 .4«
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 95 .1«
4. . Metall.-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch. » 10O.
4*/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 98 .3«

Zf. Verzinst . Lose. In <mb.
4. . Badische Prämien Thlr 185 .6«
5. .
3-/2

Donau-Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

156.
125.

3. . Hamburger von 1866 » L25.
3. . doll . Kom. v. 1871 h .fl. L15 .81
31/2 (öln -Mindener Thlr. 142 .4(
3. . Madrider , abgesf . » 77 .9«
4. . Vleining. Pr .-Pfdbr .Thlr, 140 .6«
4. . <Desterreich . v. 1860 ö. fl. 180 .9,
3. . 31denburger Thlr. 128 .1,
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . Io. v. 186-6 a. Kr. »
21/2 >tuhlweissb.R.-Gr . Ö. fl. 112 .5,

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Ml

Augsburger fl. 7 36 .5*
Braunschweiger Thlr . 20 101 .50
Mailänder Le 45

Le 10 41.
Meininger s . fl. 7 37 .70
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 £ 94,
do. Cr . v. 58 ö. fl. 100 £ 32.
Türkische Fr . 400 1 65.
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 4 50.
Vpnpfinner Le 30 71.

Geldsorten.
EngI . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp. p . St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . p. 1 Lstr.
Erz . p . 100 Fr.
Holl . p. 100 fl.
Ital . p. 100 Le.
Oest .-Ung . p . 100Kr.
Russ . Gr . p. 100 R.
do . (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N.o . 100 Fr.

Brief. , Qeld.
20 .46
16 .31

2800
2804
83 .80
4 .19

81.
20 .53
81 .45

169 .30
81 .25
85 .20

81 .46

20 .42
16 .27
16 .10

2790

80 .80
4 .183/4
84 .20
80 .90
20 .49
81 .35

169 .20
81 .15
85 .10

81 .35

Keichsbank-Diskont 4 % Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.)D.100

169.22-/2 3-/2V/0
80.90 40/0
81.05 51/20/0
20.451,4 30/a— 4-/2

Paris . . . Fr . 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . , Kr . 100

In Mark
81.45
91.271/2

84.95

3>/-M>
3V2%
51/2%

4<Vo

Londoner Börse.
Tendenz : matt.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
1-/2 [Allg. R.-A., Stuttg.
3i/2 ßay .Ver-B. München
4. . Ido. Handelsb.

A |
In o/o.
87.
89 .80
96 .50

Amerikanische
Atchison l op . common.
Canada Pacific . • • •
Erie common . • • •
Mis. Kns. Texas . . .
Peruvian . . . . . .
Reading . . . . . .
Rock Island . . . • .
Southern Pacific . . .
do . Railway common
Steels common . . . .
Trunc common . . . .
Union Pacific common .

Minen.
Amalgamated . . . .
Anaconda . . .
C«y Deep
Rio Tmto . . . .
Chartered
De Beers defered . ' '
Fast Rand . . ' *

Bahnen.
96 .25

193 .75
28 .25
16 .25
38 .50
84.

3 .87
92 .75
24 .25
59 .37
17 .62

157 .75

72 .75
6 .37
3 .19

68 .87
0 .87

16 .26
1 .75

Geduld . . . . ;
Goldfields.
Modderfontein . . . .
Premiers.
Rand Mines.

Fonds.
2Va Engl . Konsols . .
3 Deutsch . Reichsanleihe
5 Argentinier von 1890.
4 do . von 1897/1900 .
Argent . Navigatord . . .
do . prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
3i/a Buenos Aires . . .
5 ChiniSen von 1896. ,
4Vs do . von 1898. .
4 Griech . Mo». . . ,
4 Japaner von 1905 .
41/a do . II ,
3V3 Ind . Rupees Anl. .
5 Mexican . kon . Anl. .

1.12
2 .25

12 .44
7 .75
5 .95

74 .62
76 .50

100 .50
80 .50
14.
21 .25
71 .50
63 .50

100 .50
91.
57.
80 .50
90 .50
63 .75
85.

Sämtliche Notierungen bedeuten die Mitte zwischen
Geld- und Brief-Kursen,
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